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Wir siegen , weit es ein höheres Schicksal will
Deutschlanö feierte feinen Ernteöanktas - Drei Ritterkreuzträger des Bauerntums - Pflug und Schwert Garanten des Sieges

BsSe : Ein Seilte! Brotgetrelbe mehr als im BorfahrSie drei Träger des Ritterkreuzes zum Kriegsverbienstkreuz

Berlin , 4. Okt . Mit einem feierlichen Staatsakt im Mosaiksaal
der Reichskanzlei ist auch an diesem Erntedanktag wieder das Land -
Volk Großdeutschlands der Ehrung und Anerkennung teilhaftig ge -
worden , die es sich durch ein neues Jahr unermüdlicher Arbeit in
der . Sicherung der Ernährung unseres Volkes redlich erworben hat .
In Würdigung dieses Einsatzes hat der Führer auch zum Erntedank -
tag 19 -13 zahlreiche hervorragend bewährte Angehörige des Land -
Volks mit dem Krieasverdienstkreuz ausgezeichnet . 110 von der
Reichsregierung nach Berlin zu Gast geladenen Bauern und Bäuerin -
nen sowie Landwirtschaftsführern wurde diese Ehrung zuteil . Ein
Ritterkreuzträger des Heeres überbrachte die Grüße des Führers
und der kämpfenden Front und Staatssekretär Backe dankte dem
Landvolk für das zurückliegende Jahr seines rastlosen Schaffens .

Im Berliner Sportpalast fand eine große Kundgebung statt , auf
der zunächst Staatssekretär Backe in einer Rede das hohe Lied
bäuerlicher Arbeit verkündete , Nach seinen Ausführungen werden
wir voraussichtlich über eirs Drittel Brotgetreide mehr ernten als
im vorigen Jahre , das unter der ungünstigen Auswinterung beson-
ders gelitten hatte . Die diesjährige Ernte hat daher nicht nur er-
laubt , die Brotration zn erhöhen , sondern auch den gestiegenen An -
forderüngen durch die Verstärkung der Wehrmacht und die Herein -
nähme von Millionen ausländischer Arbeiter Rechnung zu tragen .

Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen werden wir im Jallre
1943 7,4 Millionen Tonnen Roggen ernten , während die Ernte 1918
nur 6 . 1 Millionen Tonnen betrug . An Weizen wird in diesem
Jahre die Erntemenae mindestens 4,2 Millionen Tonnen ausmachen ,
gegenüber nur 2,3 Millionen Tonnen 1918, d . h . wir liegen in die-
fem Jahre um 82 v . H. über dem Ergebnis des Jahres 1918. Bei
Gerste beträgt die Erntemenge 2,6 Millionen Tonnen — im Jahre
1918 nur 1,9 Millionen Tonnen . Bei Hafer 1943 5,3 Millionen
Tonnen gegenüber nnr 4,3 Millionen Tonnen 1918. Bei Zuckerrüben
ist das Ergebnis noch durchschlagender , denn einer Erirtemenge von
7 .5 Millionen Tonnen im Jahre 1918 steht ein Ertrag von rund 16
Millionen Tonnen in diesem Jahre gegenüber — eine Steigerung
um 116 v . H . Der Kartoffelanfall für das Allreich wird immer noch
nm rund 19 Millionen Tonnen höher sein als 1918 und sogar um
rund IS Millionen Tonnen höher als 1915. Es kommt daher eilt -
scheidend darauf an . alle für die menschliche Ernährung tauglichen
Kartoffeln der Speisekartoffelverforgung durch die höhere Futter -
getreideernte und durch stärkstes Einsparen von Futter für Pferde
und Kleintiere auszugleichen .

Die Buttererzeugung ist in diesem Jahre höher als se zuvor .
Diese Leistung ist umso bedeutungsvoller , als die Butterversorgung
das Rückgrat unserer Fettversorgung darstellt . 60 v . H. unseres
Fettbedarfs werden heute durch die eigene Buttererzeugung gedeckt
gegenüber nur etwa einem Drittel während der Friedensjahre . Bei
dieser Bedeutung der Butterwirtschaft kam es besonders darauf an ,
unsere Viehstapel zn schonen, war der Rinderbestand im vier -
ten Kriegsjahr des Weltkrieges auf 85 v . H . gesunken, so stehen wir
beute bei 96 v . H . des Friedensstandes von 1939. Dabei hat die
Zahl der Kühe sogar zugenommen , während im ersten Weltkrieg ein
Abfall auf 87 v . H. erfolgte . Der Schweinebestand betrug damals
49 v . tz . des Friedensbestandes gegenüber 62 v . H . heute .

Eingehend würdigte Dr . Backe
"
dann die Tatsache , daß erst der

Nationalsozialismus die Voraussetzungen für die Leistungssteigerung
in der Landwirtschaft geschaffen hat und führte als Beispiel dafür
die neueingegliederten Gebiete an : Das Protektorat Böhmen und
Mähren z . B . war stets ein Agrarzuschußland . Noch 1949 41 muß -
ten wir an das Protektorat 355 999 Tonnen Brotgetreide liefern ,
um dort die Rationen , die gleich den deutschen, Rationen sind, zu
gewährleisten . 1941/42 brauchten wir nur noch 81999 Tonnen an
Böhmen und Mähren zu liefern , 1942/43 schließlichivar das Protek -
torat schon in der Lage , einen Ueberschuß von 174 999 Tonnen an
das Reich zu liefern und für das kommende Jahr wird ebenfalls ein
beträchtlicher Ueberschuß zur Verfügung stehen. Daneben wurde
auch der hohe Zuschuß an Fleisch in einen Ueberschuß verwandelt .
Die Zuschüsse an Elsaß und Lothringen betrugen -im ersten
Jahr nach der Eingliederung 182 999 Tonnen Brotgetreide und sind
jetzt trotz Ungleichung an die deutschen Rationen auf 39 999 herab -
gegangen . Aehnliche Beispiele der Minderung der Zuschüsse des

' Reiches lassen sich auch für andere Gebiete , z . B . für Ostoberschlesien,
die Südsteiermark und Oberkrain anführen . Ueberdies sind seit der
Eingliederung der Ostgaue die Überschüsse dieser Gebiete an Brot -
getreide von 177 999 Tonnen im ersten Kriegsjahr auf 825 999 Ton -
nen im vierten Kriegsjahr gestiegen, während für das fünfte Kriegs -
jähr sogar eine Leistung von etwa 1 Million Tonnen zu erwar -
ten ist.

Zum Schluß dankte der Reichsbauernfiihrer allen , die zu dem
außerordentlichen Erfolg der deutschen Ernte beigetragen haben und
ließ durch U - Stnrmführer Skarzeny , den Befreier des Tu « , im
Auftrag des Führers das Ritterkreuz des Kriegsverdienstkreuzes an
drei besonders bewährte Landwirtschastssührer überreichen : nämlich
Bauer Kurt Tschirnt , der neben seiner Arbeit auf dem Hof als
Vorsitzender der Rnchsstelle für Getreide inrd der Hauptvereinigunq
der deutschen Getreide - und Futtermittelwirtschaft Neberragendes in
der gesamten Marktordnung und namentlich der Getreidewirtschaft
geleistet hat ; ferner an Militärvernmltungsvizeches Bauer und Lan -
desbaueruführer Helmut Körner , den Leiter der Abteilung Er -
uährung und Landwirtschaft in der Wirtschastsinspektion Süd und
im Reichskommissariat Ukraine . Ter Dritte ist der Militärverwal -
tungsvizechef und Reichsnährstandsrat Dr . Fritz Reinhardt , Lei¬
ter der Abteilung für Ernährung und Landwirtschaft beim Militär -

befehlshaber in Frankreich .
Hieraus ergriff Reichsminister Dr . Goebbels das Wort .

. Im Rahmen einer Großkundgebung der NSDAP , im Berliner
Sportpalast am Erntedavktag wurden drei Angehörige des deutschen
Landvolkes mit dem Ritterkreuz zum Krigesverdienstkreuz aus -
gezeichnet als Ausdruck des Dankes der deutschen Nation an das
deutsche Landvolk . Unser Bild zeigt die mit dem Ritterkreuz zum
Kriegsverdienstkreuz ausgezeichneten Männer ( von rechts nach links ! :
Mili

'
tärverwaltungs - Vizeches Körner , der Bauer Tschirnt , Militär -

verwaltungs - Vizeches Dr . Fritz Reinharor . (Weltbild)

Ar. Goebbels über hie politische und ml! Mische Lage
Reich ' ininisier Dr . Goebbels stattete in lein « Rede einleitend

den deutschen Bauern und Bäuerinnen den Tank und die Anerkennung
des Rudrers ab . Welch ein Unterschied , so erklärte er . , ut 1918, da
der ^tcind unser Polt durch Hunger in die Stnie zwang . Wir sieden
lieute am Beginn des siinste » Kriegsjalires ernährungSpolltlscb auf festen
Fiißcn Das deutsche Bauernvolk wird au » in Zukunft dafür sorgen ,
daß der Krieg aus diesem wie auf allen anderen Gebieten unter allen
Umständen gewonnen wird . Das rveitz das deutsche Volk . Ich mache
mich zu seinem dolmetsch , wenn ich auch in seinem Namen den Millionen
deutscher Bauern und Bäuerinnen dafür danke , daß ihre Arbeit und
ibr Fleiß unsere Scheuern füllen und damit auch für das neue Er -
nährungsjahr unter tägliches Brot sichergestellt ist.

Femkampfbatterien beschoffen die britische Küste
Vergebliche Sowjetangvisse- Panzervorstöße in Süditalien abgewiesen - 44 Terrorflugzeuge abgeschossen

Dei heutige Wehrniachtsberichl
Aus dem Fllhrerhauptquartier , 4. Okt. Tos Ober »

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Mehrere örtliche Vorstöße der Sowjets gegen den verengerten
Kubanbrückenkopf wurden blutig abgewiesen .

Am mittleren Dnjepr brachten die eigenen Angriffe gegen die
über den Fluh gesetzten feindlichen Kampfgruppen trotz heftigen
Widerstandes gute Erfolge . Im Gebiet der Pripjet -Mündung und
im Raum westlich Smolensk griffen die Sowjets auch gestern mit

stärkeren Kräften vergeblich an . An den übrigen Abschnitten der
Ostfront fanden dagegen nur örtliche , wenn auch stellenweise lebhafte
Kämpfe statt .

An der füditalienischen Front wurden im Raum nördlich Neapel
und nordwestlich Foggias einige von Panzern unterstützte Vorstöge
britisch - nordamerikanischer Kampfgruppen abgewiesen und dabei
mehrere Panzer vernichtet .

Aus der Insel Korsila griff der Feind gestern mehrfach die Stel -

lungen unserer Nachhuten um Bastia an . wurde jedoch nach kurzem
Kampf zurückgeschlagen.

Deutsche Truppen setzen in Jstrien das Unternehmen zur Ber -

nichtung kommunistischer Banden erfolgreich fort . Nach Säuberung
des Gebietes östlich Goerz wurden nunmehr die Räume östlich nnd
südöstlich Trieft freigekämpft und dabei mehrere Bandengruppen
zum Kampf gestellt und vernichtet .

Feindliche Fliegerverbände bombardierten am gestrigen Tage
Orte in den besetzten Westgebieten . Es wurden Persouenverluste und
erhebliche Zerstörungen , vor allem in den Wohngebieten einiger hol -
ländischer Städte verursacht . In der vergangenen Nacht griffen
feindliche Bomber Kassel an . Tie Schäden , hauptsächlich i .i der Alt -
padt , sind erheblich . Die Bevölkerung hatte Verluste . Lnstverteidi -
gungskräfte vernichteten bei diesem Angriss 44 feindliche Flugzeuge .
Zwei weitere , davon ein viermotoriges Flugboot , wurden im See -
gebiet westlich «England abgeschossen .

Die Luftwaffe bombardierte in der Nacht zum Montag Flug -
plätze und andere militärische Anlagen in Großbritannien .

Deutsche Fernkampsbatterien beschossen in der vergangenen Nacht
die britische Küste und erzielten Treffer in Ramsgate » Teal , Dover
und Folkestone .

Terrorangriss aus München
Nach dem OKW .-Bericht vom Sonntag flogen in der Nacht zum

3 . Oktober starke britische Bomberverbände unter erneuter Verletzung
Schweizer Hoheitsgebietes uach Süddeutschland ein . Ein Terror -
angriss aus München verursachte Verluste unter der Bevölkerung und
größere Schäden in der Stadt . Lustverteidigungskräfte schössen nach
den bisher vorliegenden Meldungen zehn feindliche Flugzeuge ab .

Die Luftwaffe bekämpfte in der Nacht zum 3. Oktober Flugplätze
und andere militärische Ziele ^ n Süd - und Mittelengland .

Die historischen Stätten von Pompeji völlig zerstört
Rom , 4 . Okt . Wie von amtlicher Seit mitgeteilt wird , sind die

historischen Erinnerungsstätten von Pompeji sowie die berühmten
Sammlungen der Museen von Pompeji und Neapel bei den Angrif -
sen der Engländer und Amerikaner vollständig vernichtet worden .

Wieder Feindslieger über der Schweiz
Bern , 4 . Okt . Wie amtlich mitgeteilt wird , haben in der Nacht

vom 2. auf 3 . Oktober angelsächsische Flugzeuge in größerer Anzahl
an verschiedenen Orten den schweizerischen Luftraum verletzt . Alarm
wurde über der ganzen Schweiz gegeben mit Ausnahme van Genf ,
Lausanne und dem Kanton Wallis . Die Fliegerabwehr trat in
Aktion . Bis zur Stunde sind keine Bombenabwürse gemeldet worden .

Kesselring verbietet Feinösenöer
Rom , 4 . Okt . Generalfeldmarschall Kesselring hat am Sonntag

in einer Verordnung das Abhören feindlicher Sender in Italien
verboten . Besonders warnt Marschall Kesselring vor dem Abhören
btt von dem Verräter Badoglio ausgehenden Hetzreden .

Mit gleicher Herzlichkeit zollte der Minister den Schaffenden der
deutschen Rüstungsindustrie feine Anerkennung , um dann fortzufahren :
Unser alleiniges Heil liegt in der Erringung eines siegreichen Friedens ,
der uns Lebens - und Eni -wicklunasmöglichkeiien gibt , wie sie der Große
und dem AnSdehnungsbedürfnis unseres Volkes entsprechen . Diefer
Krieg stellt uns zwar vor große ' Gefabren , bietet uns aber auch eine
einmalige geschichtliche Edanee . Wir wollen als Nation diese Gefahren
nicht scheuen , « m die Chance wahrnehmen zu können . In dieser Ent -
schlossenbeit ist sich das ganze .deutsche Volk an der Front und in der
Heimat einig . Unsere Soldaten stehen weit vor unseren Grenzen , um
unter Einsatz ihres Lebens das Paterland zu beschützen . Sie rönnen
mit Recht von uns verlangen , daß sie in der Heimat dnrch einen Wall
entschlossener Kriegsbereitschaft gedeckt werden . Jeder , der in der .Heimat
den Glauben an den Sieg zu unterhöhlen versucht , fällt damit der
kämpfenden Front , die mich für ihn ihr Leben einsetzt , schnöde nnd
feige in den Rücken . Er hat auf keine Schonung zu rechnen . Wer die
Freiheit und die Zukunft seines Volkes gefährdet , verdient den Tod ,
und er wird ihn auch erleiden .

Aber gottlob handelt es sich dabei Immer nur um ganz vereinzelte
Individuen , die in den breiten Millionenmassen unseres arbeitenden
und kämpfenden Volkes gar nicht mitrechnen . Unsere Feinde täuschen
sich sehr , wenn sie diese Einzelgänger für eine ernst zu nehmende Kriegs -
opposition halten . Eine solche eriftiert im nationalsozialistischen Deuisch -
land nicht . Wenn man sich in London und Wasbington der trügerischen
Hoffnung hingegeben hatte , nach dem 25. Juli auch im Ret » ein
Badoglio - Erpcrimcnt nach italienischem Beispiel durcknulühren , damit
das dcnllclie Volk in die Knie zwingen und ihm vermutlich noch härtere
Kapitulcktionsbedtngnngcn auferlegen zu können , so beruht diese finttifcfxä
Hoffnung auf einer gänzlich falschen Einschätzung unserer inneren Macht -
Verhältnisse und des Willens und der Entschlossenheit des deutschen
Volkes zum Krieg .

Denn erstens ficht an der Svwe des Reiche? der Führer und nicht
ein verräterischer König . Könige kommen bei uns iiberhanvt nur noch
in Märchen und Operetten vor : Teutschland ist ein relmblikanilchcr
Führungsstaat . Aweiiens findet sich in der deuilchen Wehrmacht kein
Soldat , er stehe hoch oder niedrig , der die feige Unterwerfung über die
Ehre stellt , und drittens ist das deutsche Volk volitisch zu reis und z »
mündig , um nach de bitteren Lehre vom November 1918 » och einmal
aus die scheinheiligen Lüge » unscrcr Feinde hereinuifalle « .

Unsere Front kann beruhigt fein . Sie kämpft Ilir eine Helmut , die
ihre Ovfer versteht , kennt , würdigt und auch verdient . ? iese Heimat
arbeitet und leidet , sie nimmt die kältesten Belastungen des Krieaes auf
sich , lie steht , ob Vater , ob Mutter , ob Kind , ihren Mann und beweist
damit ihren kämpfenden Soldaten eine tiefere Tankbarkeit . als sie mit
Worten überbaupt ausgedrückt werden kann .

Wir Deutsche » sind nach dem furchtbaren Rückschlag von 1018 wieder
in den Ring der Weltmächte zurückgekehrt und müssen nun de» Kampf
um unser Leben , den man uns aufgezwungen bat . bis zur Entscheidung
führen . Wir hätten ein für allemal verloren , wenn wir ihn ohne Sieg
abbrechen würden , und es konnte in keiner Weife als Enischnldiaung
oder auch nur als Begründung dasür angeseben werden , daß wlr in
dieser oder teuer Phase des Krieges sckmierzbaste Schläae emvsangen
haben . Es liegt in der Natur einer so gigantischen militärischen Aus -
eiuandersetzuug . daß ihre einzelnen Phasen von wechselndem Kriegsglück
bgleltet sind , und noch niemals hat es einen Krieg gegeben , in dim
nicht auch der endgültige Sieger Wunden davongetragen liätte . ES
kommt nur darauf an , wer am Ende der militärische » Auseinander -
setzuug fest auf seinen Füßen steht und wer unter den Schlägen seines
Gegners zusammenbricht .

Im übrigen vaben wir auch früher im revolutionären Kampf der
nationalsozialistischen Bewegung um die Macht nach diesen Grnudsätzen
gebändelt . Die außerordentlich schwierigen nnd riskanten Phasen der
Kampfzeit der Partei liegen nnr zu lange zurück, las daß sie beute
noch jedem , vor allem dem damals daran nicht Beteiligten , als Nicht -
schnür für seine heutige Haltung dienen könnten , es ist , . B unserem
Gedächtnis meist schon vollkommen entfallen , daß die nationalsozialistisch «
Bewegung , als sie an die Macht kam . nicht nur auf eine Kette von
Siegen , sondern auch auf schwere Rückschläge zurückschallte . Da .' Ror -
male wäre gewesen , daß wir nach der Wabl vom ZI . Fuli I9Z2 in der
wir 230 Mandate errangen , an die Macht gekommen wären , wie es
Vielleicht auch dem Denken des Durchschniltsveobachters eingängiger er-
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Menen wäre , wenn das . Reich gleich nach seinen großen siegreichenFeldzügen dieses Krieges den endgültigen Sieg errungen hätte . ESkommt aber , owohl in politischen - wie in militärischen Machtkämpsennicht darauf an , daß man siegt , sondern auch , daß der Feind den "Sieganerkennt , Der 13 . August 1932 Vennes , daß unsere Gegner damalsnoch nicht die Absicht dazu hatten . Wir mutzten also die ungebrocheneKampfkraft der Bewegung erneut beltätigen dadurch , daß wir noch ein -mal m die Arena zurückkehrten . Wer wollte kein Verständnis dafürhaben , dax die Millionenmafsen durch die Länge des Kampfes ermüdetwaren ? Es war damals die Aufgabe der nationalsoUalistischen Bewe -«ung . sie wieder emporzureißen und zu neuem Einsav zu begeistern .Es mutzten zeitweilige Rückläufigkeiten in Kauf genommen werden : abertrotzdem war die nationalsozialistische Führung und Gefolgschaft von
fallen !

Ueberzeugung durchdrungen : einmal wird der Gegner doch
Diese ? als Grundsatz und Ersahrungstatrsache vorausgeschickt , möchtetch zu einigen aktuellen Fragen der gegenwärtigen Kriegslage kurzStellung nehmen .
Ich beginne

mit dem Thema des Luftkrieges
Wenn es in den vergangenen Wochen manchmal den Anschein hatte ,datz der feindliche Lusttcrror eine leichte Abfchwächuug erfabreu hat , somüssen wir trotz dieser Tatsache auch in .-Zukunft noch mit schwerenRückschlägen rechnen . Manche unterbliebene » Angriffe sind sicher aufdas Wetter zurückzuführen , das in dieser Jahreszeit zeitweilig die Ein -
sluge ganz grotzer Verbände nicht erlaubt , allerdings auch die eigeneVerteidigung ebenso hemmen kann . - Andererseits aber ist sicher, datzunsere militärische Abwehr in der letzten Zeit in so beträchtlicher Weiseverstärkt und verbessert worden ist , datz sie auch dem Feind, , wie erin seinen erregien Pressedebatten nunmehr offen zugeben mutz , autzer -
ordentlichen Schaden zufügt , Seine Verluste sind immer gröber gewor -
den , Sie werden in Zukunft noch weiter ansteigen , Der Luftkrieg isttu vielen Beziehungen eine Auseinandersetzung der beiderseitigen Tech-
niken , und augenblicklich ist die unsere stark im Aufholen , Dem Feindwerden in Zukunft ^ immer mehr sich steigernde enorme Ausfälle an
Personal und Material zugefügt . Es wird dann einmal der Augenblickkommen , da der Erfolg nicht mehr den eingesetzten Mitteln an Menschenund Material entspricht . Die sogenannten „ Fliegenden Festungen " wer -
den noch zu fliegende » Särgen , Wenn diese langsame , für uns aber
trotzdem entscheidende Aufwärtsbeweaung anhält , so können wir mit
starker Hoffnung der kommenden Entwicklung entgegensehen .Wie grotz das Leid ist , das uns der Luftkrieg ?nfüat . weitz jederEs lieat aber auf gguz anderem Gebiet , nls der Neind in seiner Ver -
logenbeit bebanvteie . Unserer Rüstungsproduktion sügt er keine Schäden
zu , die die weitere siegreiche Fortsetzung des Krieges irgendwie ernstlichgefährden könnten . Das ist aber , wie ans zahlreichen Aussagen ab -
geschossener Piloten hervoraebt , auch nicht der innere Zweck und das
Ziel des feindlichen Lusttterrors , Er läuft vielmehr nur auf eine
Brutalisierung unserer zivilen Bevölkerung hinaus , eine Absicht , die dem
niederträchtigen , unsoldatischen britischen Krieasdenken entspricht . ES
ist unsere Pflicht , dem mit allen geeignete » Mitteln entgegenzutreten .

Unsere zivile Luftverteidigung
ist schon letzt wesentlich verstärkt und verfeinert worden , und es ist zuerwarten , datz die betroffene Bevölkerung niehr als bisher der aus dem
feindliche » Luftterror entspriiigende » Gefahr für Gut und Blut Herrwerden wird . Tie verdient für ihre tapfere Abwehrbereitschaft höchstes
Lob . Wir «haben , was ja auch dem Feind bekannt ist , in gewissen
Großstädten umfangreiche Umgnartierunqsniaßnahincn durchgeführt , Sie
wurden zwar in vollem Umfgnge zuerst nicht von allen Volksgenossen
vorstanden . Heute finden sie aber allgemeinere Billigung . Denn sie sind
durch die Entwicklung in ihrer Zweckmäßigkeit als richtig erwiesen wor -
den . Wenn wir bei einem der letzten Nachtangriffe ans Berlin unter
den Toten nur noch zwei Kinder zu verzeichnen hatten , so ist das in
der Hauptsache darauf zurückzuführen , datz ich die Rcichsbauvtstadt vor -
sorglich und rechtzeitig von Kindern und nicht berufstätigen kinderreichen
Müttern babe freimachen lassen , Ich versiebe den Trennungsschmerzder Eltern : Aber es ist meiner Ansicht nach besser und zeugt von mehr
Familienliebe , Kinder in nicht lustgesährdete Gebiete zu verschicken, alS
sie als Opfer -des feindlichen Luftterrors ganz zu verlieren .

Was das im ganzen deutschen Volke mit so heißer Leidenschaft er -
Srterte Thema der Vergeltung anbetrifft , so kann ich darüber aus nahe -
liegenden Gründen nur aussagen , daß die Engländer einem außer -
ordentlich verhängnisvollen Irrtum huldigen , wenn sie glauben , es
handele sich dabei um ein rftethorifches oder propagandistisches Schlag -
wort , hinter dem keine Wirklichkeit siehe. England wird diese Wirklich -
keit eines Tages kennen lernen . Das britische Volk wird sich dann bei
seiner Regierung dafür bedanken können . Ich möchte zn diesem THeina
nicht mehr sagen , als unbedingt nötig ist . Man soll aber nicht glauben ,
daß meine Zurückhaltung ein Zeichen von Schwäche oder Unsicherheit
sei . Die englischen » nd amerikanischen Bäume werden nicht in den
Himmel wachse » : dafür sorge » schon unsere deutschen Techniker , Er -
sinder , Ingenieure und Arbeiter . „ „ .Auch was den N - Boot Krieg anbetrifft , e»len die Engländer und
Amerikaner den Tatsache » weit voraus , wenn sie glauben , die Gefahr
sei überwunden . Tie wird eines nicht allzu fernen Tages wieder in
ihrer alten Größe vor ihnen stehen . Auch hier haben unsere Techniker
den Kanipf nicht aufgegeben : ganz im Gegenteil . Tie seefahrenden
Feittdmächte werden vaS erneut zu erfahren bekommen .

Der Führer wird die Entwicklung im Osten meistern
Was den Kampf im Osten angeht , so

'
verzichte ich bewußt darauf ,

der Weltösfenllichkeit noch einmal die politische , kulturelle und wirtfchaft -
liche Gefatir des östlichen Bolschewismus mit aller Eiiidringlichkcit vor
Augen zu führen , Zch habe leine Lust , erneut von ihr in den Verdacht
geuomnien zu werden , ich überzeichnete sie aus einem Gefühl der Angst
und Panik heraus und suchte in ihr Bundesgenossen , die , wie die
Erfahrung beweist , diese Gefahr gar nicht sehen wollen .

Die deutsche Wchrniach ! verfüg , über genügend Verteidigungskraft ,
um den militanten Bolschewismus weit von unferen Grenze » entfernt
gefesselt zu halten . Wenn wir in den letzte» Wochen an der 0st,ront
Absetzbewegungen durchgesiihrt haben , so entspringen diese einer ebenso
kühne » wie sachlich begründete » Ueberlegung . Was ihre Durchführung
für unsere Kriegführung zu bedeuten hat , wird der Feind noch einmal
zu verspüren bekommen . _Unsere großen räumlichen Erfolge im Osten .in den vergangenen
zwei Kriegsiahre » gestatte » uns eine - bewegliche Kriegführung , ohne dai ;
damit unsere Stegesaussichten ernstlich gefährdet werden . Selbitverstand -
Uch geben wir räumlich Vorteile auf : die damit verbundenen Verluste

reimen louveraner inncrer mcociichciiuvii , vu « w " "w L' lu.. rdern nur nach Zweclmäßigkeitsrllcksichten operiert . Das wird vielfach
auch im Lager des Feindes zugegeben . Soweit er glaubt . Veranlass »» «
zu lautem Triumphgeschrei zu babe » . gehört er zu leneu , die nicht
wissen , was sie tun . Das deutsche Volk kann der eben geschilderten
Entwicklung mit Ruhe und Gelassenheit entgegensehen Der Führer hat
sie bisher gemeistert und wird sie auch in Zukunft meistern . Nirgendwo
ist dabei die Front zerrissen worden oder haben sich umere Truppen
den außerordentlichen Belastungen einer so groß angelegten elastischen

Bolschewismus überhaupt noch
Worte zu verlier en . Seine Gesahr wird überall erkannt , auch da , wo
nian sie nicht zugibt . Ich habe keinen Zweifel , daß die uns nachfolgende
Generation in den europäischen Ländern es als die «roßte Schande
unsercs Jahrhunderts empfinden wird , daß die gegenwärtige Welt im
wesentlichen Deutschland allein mit wenige » verbündeten kleinen Völkern
den Kamps gegen diese kontinentale Bedrohung hat durchführen lassen .

Auch die Kriegslage im Süden
hat in den vergangenen Wochen durch den Verrat des Hauses Savoven
und der feigen Badoglio -Cligue eine außerordentliche Belastungsprobe
durchgemacht . Nach dem plötzlichten Sturz des Duce war es für die
deutsche Kriegführung sonnenklar , datz der Hof - und Plutokratenklungel
in Rom nunmehr den Versuch unternehmen wurde , sich aus dem Kriege
herauszuschleichen und aus französisch zu empfehlen , ia mehr « och , bei
günstigen Aussichten sogar auf die Seite unserer Feinde übermlaufen .
Beim Haufe Savoven konnte das nicht wundernehme » . Schon ein
bourbonischer Prinz zu Maechiavellis Zeiten hat einmal gesagt , es habe
noch niemals am Ende eines Krieges ans der Seite des,en gestanden ,
mit dem es ihn begonnen babe , borausgefetzt allerdings , daß der Krieg
nicht so lange dauerte , datz es zweimal den Platz wechseln konnte .
Hätte der Führer die aus dem Verrat der römischen Elique erwachsende
Gefahr nicht rechtzeitig durchfchaut , dann wäre daraus für uns und
unsere Kriegführung wahrscheinlich ein großes Unglück entstanden .

Denn diese verworfene und treubrüchige Bande von chrvergesienen
Kriegsschmarotzern in Rom war bereit und entfchlosien , die im Süden
Italiens operierenden denischen Divisionen dem Feind ans Messer zu
liefern und sich damit den Zutritt , u feinem Lager zu erkaufen . Diese
infame Absicht ist durch unsere politischen und militärischen Matznahmen
durchkreuzt worden . Politisch war die Befreiung des Duce das Signal
zur Begründung eines lepublikanifch -safchistischen Italiens '. militärisch
aber haben unsere ' Divisionen mit den badogliohorigen Verbanden der
bewaffneten Macht Italiens kurzen Prozeß gemacht . Welche Bedingun -
gen der Feind selbst einem so ehrlosen und treubruchigen Verrater
ausgezwungen hat , haben wir dann den dreizehn Punkten der schwach-
vollen Unterwerfung des Königs und feines feigen Marschall » ent -
nehme » können . Sic beweisen noch einmal zu allem Uebersluß . daß
niemand sich aus diesem Kriege herausschwindeln kann . Er gleicht
einem in rasender Fahrt befindlichen D -Zug , und wer uuierwegs aus¬
steigt , wird das Genick brechen . Er bat Ausmaße angenommen , die es
unter allen Umständen geraten erscheinen lassen , die Waisen in der
Land zu behalten und sein Leben mit allen Mitten ! zu verteidigen .

Wer die Waffen niederlegt , hat verloren und wird mitleidslos aus -

?
cs» icden . Es geht hier nicht um Regime oder Anschauungen , nicht um
-ersoueu oder Auffassungen , sondern um Völker , um ihr Leben , ihre

Zukunft , ihre Daseinsberechtigung und ExistenzmSglichkett . Das mag
sich jeder gesagt sein lassen . ^ tV as italienische Beispiel ist an » für den einen oder den anderen
Wankelmütigen unter uns eine heilsame Lehre gewesen . Dieser Krieg muß
a» sgefochten werden . Wir haben nicht die Wabl zwischen ihm und dem
Frieden , sondern die zwischen Siea oder Vernichtung .

« cb brauche die Pbasen des italienischen Dramas nicht noch einmal
im einzelnen nachzuzeichnen : sie sind nach Aufdeckung des Badoalio -
Verrat ^ ausführlich vor der Oeffentlichkeit klaraelegt worden . Jeden¬
falls genügt beute zu wissen , daß der Verrat mißlungen ist . Wir sind
an einem Abgrund vorbeigeschritteu , ohne daß die meisten von uns eS
gemerkt haben , und wieder einmal hat sich an uns das geheimnisvolle

Walten der Geschichte in seinem tiefen und manchmal auch unverständlichscheinenden Sinn erwiesen . Der Feind hat vor lauter Ueberklugheitmehr als dumm gehandelt . Churchill mußte in Washington vergebensdarauf warten , daß seine S . Armee den Brenner überschritt . Ter Gift -
Pfeil , den er gegen uns von der Sehne seines Vogens hatte abschnellenlassen , ist auf ihn felbst zurückgefallen .

Italien erlebt nun durch den Faschismus eine langsame Regenera -tion . Das deutsche Volk aber ist entschlossen , aus dem italienischenBeispiel zu lernen , vor allem , datz keine Gewalt des Feindes uns jedazu bewegen darf , auf unsere Ehre und Freiheit zu verzichten oderdie Waffen niederzulegen , bis der Sieg in unseren Händen ist.Was übrigens
die Jnvafionsabsichten der Engländer und Amerikaner im Westen

anlangt , so warten wir und auch die Sowjets bisher immer nochvergebens auf ihr « Verwirklichung . Man batte sich diese Operation alsooffenbar im Feindlaaer allzu einfach vorgestellt und wird sich auch inder Zukunft sehr wohl überlegen müssen , hier das ganze britisch -ameri -
kanische Prestige leichtfertig aufs Spiel zu setzen . Jedensalls liest manweder in englischen noch in nordamerikanifchen Blättern » ocv von einembequemen Spaziergang nach Berlin und einen , gemütliche » Drink inder Adlon -Bar . Unsere anglo -amerikanischen Feinde haben bisher nuran der Peripherie Europas gekämpft . An den Kern unterer Verteidi -
gungsstellungeu sind sie überhaupt noch nicht berangekommen : da wer -den sie sich erst beweisen müssen . Aber auch unsere Soldaten baben dieAbsicht dazu . Sie kämpften bisher immer unter ungleichen Bedingungen ,und trotzdem baben sie dem Feind so schwere Verluste zugefügt , daßfeine Völker das Grausen saßt .

Immer wird ein Kampf um große , weltweite Ziele mit zunehmen -der Dauer sich auch in seinen Methoden und folgen verschärsen . Esgab noch niemals in der Geschichte ein Beispiel dafür , daß er in seiner
zweiten Hälfte leichter gewesen wäre als in feiner ersten . Auch sonstwoim menschlichen Leben gilt es , beim letzten Einsatz die letzten Reserveneinzusetzen , um zum Erfolg zu kommen .Alles , was ein Volk zur Erringung des Sieges preisgibt , wird esdurch den Steg l«ick>t wieder zurückgewinnen können : alles aber , wases im Kampf um den Sieg geschont hat , wird es als Folge einer
Niederlage wieder verlieren .

Wenn wir also heute in der Verieidigung unserer Freiheit unsere »materiellen Besitz , ja unser Leben einsehen , um damit der Erringungdes Sieges zu dienen , so bandeln wir damit nach aeschichtlichem Gesetz.Wir werden dafür eines Tages den Lorbeer empfangen .Ich bin heute mehr denn je von eincm tiefen Glauben an eineüber den Menschen und Völkern wirkende Kraft des geschichtlichenSchicksals erfüllt . Ich weiß , daß in großen historischen Entwicklungenschwere Fügungen nur Prüfungen sind , von deren Bestehen die Göttinder Geschichte ibre höchsten und letzten Entscheidungen abhängig macht .Der wesentlichste Grundsatz unserer allgemeinen Kriegführung lautet :Man führt einen Krieg nicht , um den Frieden zu erhalten , sondernum ibn in Ehren und Freiheit wiederherzustellen . Je mehr und jeradikaler man alle zur Verfügung siebenden materiellen und moralischenMittel des Volkes zur Erringung des siegbasten Friedens einsetzt , um
so eher wird man dieses Ziel erreichen . Verluste an materiellen Werten
müssen , so viel sie dem einzelnen auch an Leid zufügen , trotzdem hin -
genommen werden , um die Zukunft des Volkes sicherzustellen .

Rur die Freiheit ist ein unersetzliches Gut .
Sie bat ein Volk deshalb in seinem Lebenskampf bis zum letzten Atem -
zug zu verteidigen . Die nationalsozialistische Bewegung bat in jähre -
langer täglicher Kleinarbeit eine unermüdliche politische Erziehung am
deutschen Volke geleistet . Auch heute wieder richtet sie die Nation in
allen schweren Stunden auf und gibt ihr neue Kraft zur Erfüllung

> .
ihrer harten Kriegspflichten . Sie hat damit jetzt wieder eine ähnlich «
Aufgabe wie vor der Machtübernahme durchzuführen . Wiederum istes heute mehr denn je notwendig , daß die Nation wi « ein
Mann hinter dem Führer steht .Die Sorgen kommen und vergehen . Sie werden bis zum Ende de?
Krieges nicht abreißen , ja , jede Woche wird deren neue mit sich bringen .Aber ein gütiges Schicksal sügt es so, daß ,» Q> wenn die eine erscheint »die andere meistens dahinschwindet . Wir leben heute im gewaltigstenDrama der Geschichte unseres Volkes , vielleicht überhaupt der ganzen
Menschheitsgeschichte . In ihm liegt die Möglichkeit der endgültigen
Lösung der europäischen Frage beschlossen . Das nationalsozialistische
Reich wird diese Möglichkeit zu nutzen wissen .Wir Nationalsozialisten sind vom Ansang unserer politischen Tätigkeitan in diesem Geiste und in dieser Gesinnung erzogen worden . Der
Führer ist uns dafür das beredteste und überzeugendste Beispiel . Al «
ich kürzlich wieder mehrere Tage in feiner nächsten Umgebung weilte ,wurde in mir erneut das tiefe und beglückende Gefühl bestätigt , in ihmeinen Mann an der Spitze des Reiches zu sehen , dessen innere Kraftuiid Gläubigkeit jede Schwierigkeit und , ede Belastungsprobe meisternwird . Er tritt ihnen auch heute mit jener souveränen inneren Sicher »
heit gegenüber , die wir in der Kampfzeit der nationalsozialistischen
Bewegung immer an ihm bewundert haben .

Damals baben wir gekämpft und gearbeitet , ohne zu wissen , wanndie Stunde des Steges kommen würde . Auch heute ist es müßig , zufragen : ,^Wann wird der Krieg zu Ende sein ? " Ich könnte auf diefe
Frage ebensowenig eine Aniwort geben wie 1932 aus die Frage , wanndie Bewegung an die Macht kommen würde . Geschichtliche Termine sind
unberechenbar . Ter Weg zum Ziel kann unter Umständen lang sein ;unter Umständen aber steht man auch , ohne es zu wissen , kurz vor
seinem Ende . Oft kommt die Lösung nicht dann , wenn man sie er «
wartete . So war es auch bei der Machtübernahme . Im August 1932
batten viele den Sieg für sicher gehalten : aber er kam trotzdem nicht .Im Jannar 1933 glaubten viele , noch eine lange und schwere Kampf »
zeit bestehen zu müssen , und plötzlich - war die Stunde des Triumphesda . Und trotzdem war sie alles andere als ein Geschenk des Himmels .Sie war der Mühe , der Arbeit und der Treue Preis . Weil wir uuS
in allen Kämpfen und Belastungen so tapfer geschlagen hatten , weil
uns niemals auch nur der Gedanke an Nachgiebigkeit gekommen war ,weil wir so gläubig an unserer Sache hinaen , weil wir dem Führerso unerschütterlich die Treue gehalten batten , deshalb erlebten wir die
beglückende Stunde des Sieges nicht als Geschenk des Himmels , son -
dern als Auslösung einer geschichtlichen Gerechtigkeit , sozusagen als die
Vollendung eines großen Schicksals , das wir uns verdient batten . Wi ?
batten die Prüsuugeu , die es uns auferlegte , bestanden und wurden
nun berufen , die Macht in die Hand zu nehmen . Genau so wird es
auch eininal in diesem Kriege sein . Eines Tages wird er sein Ende
sinden . Wer dann noch aufrecht auf dem Schlachtfeld steht , dem wird
die Göttin der Geschichte den Lorbeer reichen .

Je mehr wir heute einsetzen , desto größer wird dieser Sieg werden .Die Zeit ist so hart und schwer geworden , daß wir als Volk die
Brücken hinter uns abgebrochen haben . Ein Zurück gibt es nicht mehr ,nur noch ein Vorwärts . Aus dieser Gesinnung heraus wächst unaus -
haltsam der kommende große Steg . Wir Nationalsozialisten haben nie
auch nur eine Minute daran gezweiselt . Wir werden siegen , weil es
so in der Logik der Geschichte liegt , weil ein höheres Schicksal das so
will , weil es uns keinen anderen Weg als den vorgeschriebenen führenkann und weil ohne unferen Sieg die Geschichte ihren Sinn verloren
hätte : und sinnlos ist die Geschichte nicht . Eines Tages wird der Kriegin einer letzten großen Nerven - und Kraftprobe fein Ende finden .Dann wird plötzlich der Vorhang vor dem Rätsel unserer Zeit zerrissenund sich vor uns daS Bild einer neuen Welt auftun . Es wird die
Welt eines erhabenen und schönen Friedens fein , in die wir dann
mutigen Schrittes aus der blutigen Welt des Krieges eintreten wollen .

Kampf gegen den Mob ln Neapel
(PK .) Es ist kein Wunder , daß Neapel noch in den Stunden

seines endgültigen Unterganges Verrat übte . Der Verrat war hier
zu Hause . Diese Millionenstadt , die gewiß nicht Italien verkörperte ,die der Faschismus in jahrzehntelanger Mihevoller Arbeit aus dem
Sumpf von Korruption und Nichtstun zu befreien suchte, fiel in den
Jahren des Krieges in ihr natürlichstes Element zurück: Sie wollte
hemmungslos und rücksichtslos am Krieg verdienen . Jahrelang hat
der Mob von Neapel nicht nur den heiligen Krieg des eigenen
Landes , sondern auch die Kriegführung seines Verbündeten sabotiert .
Für Geld war hier jedermann käuflich und zum gemeinsten Verrat
bereit .

Man muß also auch die jüngsten Ereignisse , den bewaffneten Auf -
rühr des kommunistischen Mobs am Abend des 28 . September im .Lichte des Charakters dieser Stadt sehen. Hatte Neapel überhaupt
einen Charakter ? Der deutsche Soldat , der auf seinen Fahrten zur
südlichsten europäischen Front in Neapel einige Stunden Aufenthalt
nahm , wurde schon am Bahnhof von halbwüchsigen Burschen über -
fallen , die ihm mit unaufhörlichem Redeschwall alles anzubieten
suchten, was sich nur ein Mensch, besonders ein Soldat wünschen ,
kann . In den stickigen Hinterhöfen der stinkenden Gassen waren alle
jene Waren in Masse aufgestapelt , die durch den Krieg schon längst
rationiert waren . Daß die Preise , die der Pöbel verlangte , das
sünfzigfache des normalen Wertes überstiegen , daß die Waren , die
man anbot , oft wertlosen Schund darstellten , das war uns schon
damals kein Geheimnis mehr . So fielen nur noch Neulinge , sofern
sie nicht vorher gewarnt worden waren , auf den Schwindel herein .
Nein , dieses Volk von Neapel hat keinen Charakter . Seine Händler -
seelen sind so dreckig und verkommen wie seine Gassen, und es scheint
wie ein gerechtes Schicksal, daß der Krieg diese Stadt ausgelöscht hat .

Der Mob von Neapel hat sich selbst gerichtet . Als Zehntausende
nach dem Bombardement der anglo - amerikanischen Bomber in den
unterirdischen Höhlen hungerten und darbten , als die deutschen und
italienischen Kommandos helfend einzugreifen versuchten , selbst da
sabotierte die Stadt die Hilfe und verschacherte lieber erhebliche
Lebensmittelmengen oder hielt sie zurück, um günstigere Kurse ab -
zuwarten . In den Villen am Posilipp schwelgten die Besitzenden im
Uebersluß . Da wurden Feste und Orgien gefeiert .

Am 25 . Juli jubelten sie, weil sie mit der Beseitigung Sei
Faschismus ein noch hemmungsloseres Geschäft zu machen hofften ^
Am S. September wurden deutsche Offiziere und Soldaten aus dem
Hinterhalt überfallen . Als durch das energische Zupacken der deutschen
Wehrmacht in wenigen Stunden der ganze Spuk zerschlagen wurde ,
da war Neapel „faschistischer denn je" und grinsend zeigten die
Halbwüchsigen uns die schwarzen Socken (wobei schwarz nicht immer
die Naturfarbe zu sein braucht ), um sich damit als „Faschisten " zu
legitimieren .

Die riesigen Militärlager , von den großen Schiebern jahrelang
versteckt und getarnt , versuchten kommunistische Rädelsführer unter
faschistischen Lobgesängen zu plündern . Als die Engländer durch die
Zurücknahme der deutschen Salernofront bis auf einige Kilometer
an die Stadt herangerückt waren , als vor Capri die englisch-ameri «
konischen Kreuzer und Zerstörer auffuhren , da zeigte Neapel plötzlich
wieder sein wahres Gesicht. Aus den unterirdischen Waffenlagern
wurden Maschinengewehre und Karabiner , Handgranaten und Spreng
ladungen hervorgeholt . Noch einmal versuchten die Kommunisten , die
Magazine zu stürmen . Aus Fenstern , aus Ruinen und Luftschutz-
bunkern schlug uns am Abend des 23. September das Feuer des
feigen Mobs entgegen .

Die Kommunisten von Neapel aber hatten sich wieder einmal
verrechnet . Ihre Agenten , von den Engländern deS Nachts herüber -
gebracht , hatten ihnen zuviel versprochen . Während am Vesuv südlich
von Neapel die Absetzbewegungen der deutschen Salerno -Division
planmäßig vor sich gingen , räumten unsere Sicherungstruppen
gründlichst in der Innenstadt von Neapel auf .

Die Anglo - Amerikaner mögen darüber ein Wutgeheul anstimmen ,denn sie haben sich in der Schlagkraft der kommunistischen Banden
von Neapel getäuscht. Wenige deutsche Kampfgruppen haben den
kommunistischen Aufstand rücksichtslos niedergeschlagen . Unsere Panzer «
spähwagen brausten durch die Straßen und kämpfen Widerstands -
»est um Widerstandsnest nieder . Unsere Sprengkommandos nahmen
die befohlenen Zerstörungen vor und machten die Hafenanlagen un -
brauchbar . Neapel aber hat den Lohn für seinen jahrelangen Verrat ,

Kriegsberichter Peter Weber .

Lleberlegener kommunistischer Wahlsieg in Montreal
Bd . Lissabon , 4 . Okt . .. Es ist in London nicht unbeachtet geblie-

ben, daß im kanadischen Dominion ein ausgesprochener politischerRuck nach links eingetreten ist. So errangen in den Ottawawahlendie Konservativen 39 Sitze und konnten damit ihre Vertretung fast
verdoppeln , während die gleichfalls oppositionelle kooperative Com -
monwealth Föderation 34 Sitze eroberte , vorher jedoch über keinen
einzigen verfügte . In Montreal gewann der labourprogressive Ver -
treter , was nichts anderes als ein Deckname für die in Kanada ver -
botene kommunistische Partei ist , überlegen , und zwarmit einer Mehrheit , die sich hauptsächlich aus jüdischen Ein -
Wanderern zusammensetzte . An zweiter Stelle kam der Kandidat
des ilolationistischen Bloc Populaire , an dritter Stelle der sozialisti -
sche Kandidat , und erst an vierter Stelle der liberale Regierung ?-
kandidat . Es hat alle Beobachter der kanadischen Verhältnisse über -
rascht, daß der kommunistische Kandidat in Montreal das Rennenmit großer Leichtigkeit machte und dabei sogar die Sozialisten hinter
sich ließ .

Bose bot umsonst 100000 Tonnen Reis an
Tokio, 4. Okt . Das großzügige Angebot der indischen Unabhängig -

keitsbewegung in Ostasien , den hungernden Indern sofort 100 000
Tonnen Reis zur Verfügung zu stellen , um die ärgste Not zu be -
heben , wurde von den Engländern bisher völlig ignoriert , erklärte
Subhas Chandra Bose vor der Presse in Rangun . Immer deut¬
licher zeige sich, wie gleichgültig den Briten das Schicksal des un -
glücklichen indischen Volkes sei. Die englische Regierung , so erklärte
Bose weiter , hätte die Hungersnot vermeiden können , wenn vor
Kriegsausbruch geeignete Maßnahmen ergriffen und der Abtrans -
Port indischer Vorräte für die britischen Truppen nach anderen Ge-
bieten verhindert worden wäre . Heute aber kämen alle Maßnahmen
zu spät .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Haupt -mann Friedrich von K o e n e n , BataillonSkoinmandeur in einem Ton -
dcrverband , Feldwebel Willi Frost , Zugführer in einem Panzer -
rrgiment , Wachtmeister Benedikt F » erg » i , in einem Artillerieregi -ment . Feldwebel Vinte , Flugzeugführer in einem Nachtjagdgeschwader .

Aul einer Vauernkundgebung gab Gauleiter Dr . Scheel in seinerEigenschaft als ReichSstudcntenführer bekannt , daß jährlich KW Bauern -
söhne dem Langemarilftudium zugeführt werden sollen .

Sbn Saut lehnt Panarabien Plan ab
Ankara , 4 . Okt . König Ibn Saud hat erneut die Bitte des

ägyptischen Ministerpräsidenten Nahas Pascha , an der panarabischen
Konferenz in Kairo teilzunehmen , abgelehnt . Ibn Saud empfingden ägyptischen Geschäftsträger Abd el Hamid Numir , der ihm eine
Sonderbotschaft Nahas Pascha überbrachte . Die darin ausgesprochene
Aufforderung des ägyptischen Ministerpräsidenten zur Teilnahme an
den Kairoer Unionsbesprechungen , die nach den Beratungen mit
dem syrischen Ministerpräsidenten fortgesetzt werden sollen, beantwor -
tete Ibn Saud in einer Sonderaudienz mit dem Hinweis , daßSaudi -Arabien nicht gewillt sei, wegen einer arabischen Union irgend -
eine Verpflichtung einzugehen , noch dazu, wo es kein besonderes
Interesse daran habe.

RoosveellSemarche gegen PanarabienVerbandlungen
Der USA .-Gesandte in Kairo , Mister Kirk, hat der ägyptischen

Regierung mitgeteilt , Präsident Roosevelt begegne den zur Zeit zwi-
schen den Führern der arabischen Staaten laufenden Besprechungenüber die Arabische Union mit Mißtrauen . Roosevelt habe den Wunsch,jeden Vertragsabschluß oder jede Einigung in dieser Frage bis nachKriegsende zu verschieben. Diese Demarche des USA .- Gesandtenhat in arabischen Kreisen unangenehm gewirkt .

3n England gebt man auf EMörnckeniagd
Stockholm , 4 . Okt . In einer nachdenklichen Betrachtung überdie Lage an der britischen Heimatfront erklärte Tahu Hole im Lon-doner Nachrichtendienst , die britische Bevölkerung werde sich in die-

sein Winter an den Geschmack von Eichhörnchen gewöhnenmüssen, nachdem Eichhörnchen von der Regierung zum Abschuß zu-
gelassen und für die Volksernährung freigegeben worden feien.Gleichzeitig bereitete er das englische Volk darauf vo.r , daß die Koh¬lenzuteilung in diesem Jahr beträchtlich unter der des vergangenenWinters liegen werde und zum Trost dafür versicherte er , es seilächerlich , zu glauben , daß die Briten im Winter besonders frierenmüßten , damit es die Italiener vielleicht warm haben könnten . Die .Einschränkung liege lediglich in der Versorgungslage begründet .

%! rLaJ ü nÖ. Druck : Badilche Presse , Grenzmark -Druckeret und VerlasGmbH . LerlagSleiter : Arthur Petsch . Hauptschriftleiter : Dr Carl Cafpa ?« peckuer in Karlsruhe , 1
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Wo liegt Kolumbus
HJ . Sevilla , Ende September 1943.

In der Kathedrale von Sevilla erhebt sich im südlichen Quer -
schiff bei der Puerta de San Cristobal das Grabmal des Kolumbus ,
das im Jahre 1838 angeblich mit seinen Gebeinen nach dem Abfall
von Kuba nach Spanien gebracht wurde . Ueber einem Sockel, der
einem Tempel der Azteken ähnlich fleht , stehen vier Herolde , die
den Sarg des Kolumbus tragen . Allegorische Bronzefiguren stellen
die Königreiche Kastilien , Aragonien , Leon und Navarra dar .
Diensteifrige Fremdenführer erzählen ihren Kunden , durch welche
Umstände das ' Denkmal und der Sarg nach Spanien gekommen find.
Sie verschweigen jedoch, daß in dem Sarg nicht die Gebeine des
Kolumbus , sondern wahrscheinlich die seines Enkels ruhen .

Kurz vor dem Kriege wurde mir auf einer Reise nach Haiti in
der Hauptstadt der dominikanischen Republik , Ciudad Trujillo
(Santo Domingo ) in einem Antiquariat ein seltener Brief an -
geboten . Der Verfasser war der dominikanische Erzbischos Don
Francisco Pio . Er schrieb in diesem Brief an den Befehlshaber
der eben gelandeten britischen Flotte (16öS ) und bat ihn , die
Kathedrale und vor allem die Gräber des Kolumbus und seiner
Verwandten zu schonen, die hier beigesetzt worden seien und nicht
dem Beispiels des britischen Seeräubers Drake zu folgen , der 1549
die Insel heimgesucht und die Gräber verwüstet habe . Ich begab
mich mit diesem Brief zu der Direktion der Akademie , um dort die
Echtheit feststellen zu lassen. Die Sachverständigen waren sehr
erstaunt , als sie den Brief sahen und erklärten mir , er sei ihnen
vor einiger Zeit gestohlen worden , und ich müßte ihn dem Staate
zur Verfügung stellen . Sie dankten mir für meinen Besuch und
gewährten mir Einblick in die jüngsten Ergebnisse der Forschungen
nach dem echten Grab des Kolumbus . Noch damals war man in
der Welt nicht , restlos davon überzeugt , daß die Gebeine des Ko -
lumbus nicht in Sevilla ruhten , sondern in Ciudad Trujillo (Santo
Domingo ) . Wie sehr die Meinungen über diesen Punkt noch bis
vor kurzem auseinandergingen , ersieht man daraus , daß die letzte
Ausgabe des spanischen Baedecker ( 1929) die—Schtheit der in Se -
Villa ruhenden Gebeine zwar anzweifelt , der neueste Brockhaus von
1938 sie jedoch wieder als Tatsache hinstellt . Greifen wir erst zu-
rück in hie Zeit der Jahrhundertwende , so stellen wir fest , daß der
bekannte deutsche Spanienforscher Fastenrath es geradezu als Be-
leidigung des spanischen Volkes auffaßt , wenn davon die Rede sei ,die echten Gebeine des Kolumbus ruhten nach wie vor in Ciudad
Trujillo . Die spanische Wochenschrift „El Espanol " wirft in ihrer
letzten Ausgabe diesen ganzen Fragenkomplex noch einmal auf rfitb
berichtet , daß nach den jüngsten Forschungen die in Sevilla ruhen -
den Gebeinde nicht die des Kolumbus seien und die echten in Trujillo
lägen . Sie fügt hinzu , daß die dominikanische Republik demnächst
einen Leuchtturm errichten werde , um die sterblichen Reste des
großen Entdeckers in seinem Innern unterzubringen . Mit diesen
Feststellungen wurde den Spaniern also enhgültig eine . schöne
Illusion geraubt .

Die seltsame Wanderung der Gebeine des Kolumbus ist wert ,
nach diesen Feststellungen noch einmal bis zu den jüngsten ErgeS -
nissen der Kolumbusforschung in Erinnerung gebracht zu werden .
Kolumbus starb am 20. Mai 1506 in Valladolid , wo man ihn zu-
nächst in der Klosterkirche der Franziskaner beisetzte . Aus unbe -
kannten Gründen wurde er kurz darauf wieder exhumiert ' und
nach der Cartuja de las Cuevas in der Nähe der Stadt Sevilla
ubergeführt . Eine Testamentsklausel des Verstorbenen verlangtedann eine abermalige Exhumierung und die Uebersührung nach
Ciudad Trujillo , wo er seine letzte Ruhe in der Kathedrale fin -
den sollte. Das Jahr der Uebersührung ist unbekannt . Den Um -
ständen nach erfolgte die Uebersührung jedoch nicht vor dem 5. Novem -
ber 1540 , weil der damalige Bischof der dominikanischen Hauptstadt
unter diesem Datum den Befehl erhielt , für eine würdige Beisetzung
Sorge zu tragen und den Befehl des Kaiser ? auszuführen .

Die Jahre gingen hin . Seeräuber überfielen die Insel und zer-
störten nicht nur die Gräber , die in der Kathedrale ruhten , sondern
stahlen und verbrannten auch alle Dokumente und Handschriften , aus
denen man hätte ersehen können , in welchem der Gräber der Eni -
decker Amerikas lag . Daß der englische Seeräuber Franz Drake die
Hauptschuld an dieser Verwüstung trug , sei nur nebenbei erwähnt .Er glaubte , damit die Erinnerung an den großen Entdecker aus -
löschen zu können . Man war also von diesem Zeitpunkt an nicht
mehr in der Lage , die Ruhestätte des Kolumbus mit Sicherheit an -
zugeben ? der Erzbischof Francisco Pio befahl bei der Ankunft der
englischen Flotte im Jahre ,1655 seinen Leuten , die Gräber in der
Kathedrale mit Erde zu bedecken , damit sie nicht ein zweitesmal ein
Opfer der Piraten würden . Seine Vorsicht scheint jedoch wenig ge -
nützt zu haben , denn im Jahre 1780 hören wir von dem Franzosen
Moreau de Saint Mery , daß alle Spuren des Grabes verwischt
feien . Sogar die Inschriften hatten die Seeräuber entfernt . Der
damalige Gouverneur der Insel hat dann später einen Brief , an
den Franzosen geschrieben, in dem er ihm mitteilte , daß bei Ar -
beiten am Altar an der Seite des Evangeliums ein Bleisarg entdeckt
worden sei, in dem die Gebeine des Kolumbus vermutet wurden .

28. Fortsetzung
Totenstill war 's danach ? der Maria wich jeder Blutstropfen aus

dem Gesicht; sie sank am Tisch in die Knie nieder ; er gab einen
harten Laut , als sie den Kopf gegen den Tisch lehnte .

Mutter Anne , selbst sich mühsam am Tisch haltend , beugte sich
zu ihr nieder . „Komm , Maria ."

Die Bäuerin stand und sah ihnen nach. Was nach diesem ge -
schehen wird , weiß sie nicht : sie fühlt nur , hier ist die Grenze , was
kommt , kann nur ewige Friedlofigkeit sein. Jetzt stehen das Glück
deS Hofes und da ? Leben ihres Kindes auf des Messers Schneide .

Sie geht an den Tisch und zupft die Decke zurecht , die Maria
hal5 herabgerissen hatte . Ihr Blick geht auS dem Fenster : da liegt
der Hof herrlich und breit hingelagert , wer kann aufsteh 'n und
ein Wort wider ihn sagen ? Hatte Mutter Anne nicht auch ihr gan -
zeS Leben dem Hof gegeben , und müßte der Hof nicht jetzt für fie
einstehen ? Hieß es nicht eigentlich Demut haben vor einem Mut ,
der sich noch nach einem Leben harter entsühnender Arbeit zu einer
Schuld bekennt ? Die Welt weiß , da , wo Leute vom Hof in der
Au stehen , da stehen Ehrenfestigkeit , Lauterkeit und Bauernwürde ,
heute wie immer . Und wenn einer gefehlt hatte , da stand der
Hof hinter ihm , da bändigte ein strenges Gesetz jedes schlimme
Wort . Heute wie immer : immer nur der «Hos! Wenn sie da stehen :
Mutter Anne , Maria und sie , die Bäuerin Regina , keiner wird auch
nur den Gedanken fassen, es sei nicht nur »- um dem Herrgötter die
letzte Ehre zu erweisen . Sie wächst vor sich selber empor , als fle
das denkt : sie ist stolz darauf , ^fo zu denken. Es ist der Hof, sagt
er sich , der jetzt zu ihr spricht , und ihr die Pflicht auferlegt , seine
Untadeligkeit vor aller Welt zu bezeugen . Sie fieht sich schon in
Gedanken mit Mutter Anne und Maria dahinschreiten , sieht sich
mit ihnen am Grabe stehen und alle blicken zu ihnen hinüber , zu
ihnen , den großen Leuten vom Hofe in der Au , die eS nicht zu ge¬
ring achteten , einem armen Luder von Herrgotter die letzte Ehre
zu " weifen .

^ ^ tn flu8 beJ . Verpflichtung jttr den Hof ein
Entschluß hoch , den ihr Stolz nie zugelassen. Aber sie ist dabei doch

y Nickt in Sevilla, sondern in Siubab Truttllo -
>11 5 ' öistortscher Zerium richtiggestellt
Im Jahre 1795 mußte Spanien ' den dominikanischen Teil von Haiti
an Frankreich abgeben . Der spanische Admiral Don Gabriel Aristi -
zabal hielt «s für seine Pflicht , die vermeintlichen irdischen Reste
des Kolumbus nach der Uebergabe von Santo » Domingo an die
Franzosen ausgegraben und nach Habana zu schaffen. Die Exhumie -
rung erfolgte am 10 . Dezember 1795. Als dann auch Kuba im Jahre
1898 verloren ging , .wurde der Sarg nach Sevilla geschafft. Die
Dominikaner hatten in der Zwischenzeit in der Hauptkapelle der
Kathedrale von Ciudad Trujillo einen zweiten Bleisarg gefunden ,
der zahlreiche Inschriften trug , die darauf schließen ließen , daß nicht
der in Habana ruhende Sarg die sterblichen Reste des Kolumbus
enthielt , sondern der neu entdeckte. „Freue Dich , o Santo Domingo " ,
rief der damalige Bischof von Ciudad Trujillo aus , „der Mann , der
Dich entdeckt und geliebt , ist nicht von Deinem Schöße gewichen. Er
war und wird mit Dir sein." Die Glocken meldeten der Stadt die
frohe Kunde . In Spanien nahm man zunächst von diesem zweiten
Fund keine Notiz . Nur der damalige spanische Ministerpräsident
Carnovac del Castillo forderte einen Bericht über den Fund an .
Die Weltpresse nahm Partei für Spanien . Man nannte die Eni -
deckung ein Possenspiel und einen frommen Betrug . Inzwischen
haben jedoch' auch spanische Experten die Ueberzeugung gewonnen ,
daß aus dem ersten Fund mit einer gewissen Leichtfertigkeit der
Schluß gezogen worden sei , es handele sich um den Sarg des Kolum -
bus , während es in Wirklichkeit wahrscheinlich der seines Enkels
war . Räch wie vor aber besteht noch der groteske Zustand , daß von
Kolumb .us zwei Gräber gezeigt werden , — in Sevilla und in Ciudad
Trujillo . , Hermann Jung .

Hus aller
Verdoppelte Strafe für Tierquäler

Berlin . Die Eheleute B ., die in Friedrichshof bei Buch eine
Landwirtschaft betreibe ^ , hatten einen Strasbesehl über je drei Mo -
nate Gefängnis wegen ' Tierquälerei erhalten , weil sie den Hund
ihres Mieters schwer mißhandelt haben sollten . Ihr Einspruch da -
gegen kam vor dem Amtsgericht jetzt zur mündlichen Verhandlung ,
und das Ergebnis der Beweisaufnahme war für die Angeklagten ge-
radezn niederschmetternd . Während Frau B . auf das Tier in bru -
talster Weise mit einem schweren Holzscheit losgeschlagen hatte , als
es sich ihrer Hündin näherte , wurde festgestellt, daß der Ehemann B .
den Hund mehrfach mit Steinen beworfen und ihn ebenfalls bei
einer Gelegenheit in grausamster Weise mißhandelt hatte .

Bei Frau B . wurde die Strafe bei drei Monaten Gefängnis be-
lassen . Der Ehemann dagegen erhielt wegen seines besonders rohen
Verhaltens einen empfindlicheren Denkzettel als im Strafbefehl .
Das Urteil gegen ihn lautete auf . sechs Monate Gefängnis .

Zuchthaus für eine stehlende „Verwandte "
Berlin . Bor dem Moabiter Amtsgericht stand die 28jährige ,

bereits mehrfach vorbestrafte Frieda Pagels . Sie hatte die Verhält -
nisse einer hochangesehenen Familie aus einem Berliner Westvorort
ausgekundschaftet . Eines Abends klingelte sie am Tor und gab
sich der . Hausangestellten als Verwandte des abwesenden Hausherrn
aus . DaS Mädchen stellte ihr dienstbeflissen das Fremdenzimmer
zur Verfügung . Am anderen Morgen war das „gnädige Fräulein "
aber bereits wieder „abgereist "

, und mit ihm ein Koffer mit Wäsche-
stücken , Kleidern und vielerlei anderen Gegenständen . Bei ihrer
Vernehmung gab die Diebin dreist an , daß sie tatsächlich mit dem
Bestohlenen verwandt sei. Ihr vor Jahren geborenes uneheliches
Kind sollte angeblich von dem 1941 gefallenen Sohn der Familie
stammen . Nach ihren weiteren Angaben hatte sie beabsichtigt, an
jenem Abend , als sie die Diebereien beging , eine Aussprache herbei -
zuführen und die „ Großelteern " ihres Kindes aufzuklären . — Die
Angeklagte hatte von Jugend an einen verbrecherischen und lieber -
lichen Lebenswandel geführt . Die Tatsache , daß sie es gewagt hatte ,
einen ehrenwerten . jungen Menschen, der sich nicht mehr persönlich
gegen ihre dreisten Behauptungen wehren kann , in ihre schmutzigen
Affären hineinzuziehen , wurde ihr mit Recht als unverschämte
Verunglimpfung des Andenkens an einen Gefallenen angerechnet .
Das Gericht verurteilte die Angeklagte zu insgesamt 2 Jahren
2 Monaten Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust .

Sie ließen den Acker verkommen
Berlin . Mit dem an sich erfreulicherweise äußerst seltenen Fall

der Mißwirtschaft auf dem Acker hatte sich das Sondergericht Berlin
zu befassen. Ein Landwirt und seine Ehefrau wurden mit Gefäng -
nis bestraft , weil sie ihren Besitz seit Jahren verwahrlosen ließen .
Die Verui »teilung erfolgte auf Grund des 8 1 Abs. 1 der Kriegs¬
wirtschaftsverordnung . Das Ehepaar hatte seinen Besitz zum Scha -
den der Volksernährung derart vernachlässigt , daß der Acker fast
keinen Ertrag mehr abwarf . Jnfosgedessen konnten die Angeklagten
auch ihrer Ablieferungspflicht nicht nachkommen . Wegen der Miß -
Wirtschaft war schon im Jahre 1940 . ein Treuhänder für den
Besitz eingesetzt worden . Auch diese Maßnahme blieb ohne Erfolg ,
weil der Landwirt in Gemeinschaft mit seiner Frau die Rat -

stolz darauf , denn sie fühlt , daß dieses Unterliegen einen Sieg be -
deutet .

Und wie die Bäuerin alles , was sie tut , ganz tut , geht sie an
Mutter Annes Tür , klopft und ruft : „Macht euch fertig , ich geh'
mit euch. " /

♦
Keiner weiß es , wer eS aufgebracht hat , aber im Augenblick

weiß man es in Amsee, dann in Seedorf und dann rings um den
ganzen See : die Leute vom Hof in der Au werden dem Herrgott
am See das Geleit geben : wenn keiner sonst , sie gehen mit .

Mochte der ein oder andere noch einen Augenblick überlegen ,
was zu tun sei, bei allen war des Ueberlegens Schluß der gleiche :
wenn die vom Hof in der Au dabei find , wäre ' unsere Hofsart
Narretei und dummes Getu '

. >
Und als in Amsee die Kirchenglocken ihre Stimme erhoben , damit

der Herrgott am See sich nun aufmache zur letzten Fahrt übe ,
den See , da kamen sie aus allen Häusern und schritten hinter dem
Wagen her , der des alten Matthias irdische Ueberreste an den See
hinunterbrachte , wo ein tannenumrandeter Kahn der Fracht harrte .

Brigitte , Matthias und der junge Ehmer waren mit im ersten
Kahn, , der langsam vom Landesteg ablegte . Waren wirklich erst
vier Tage verstrichen , seit sie fröhlich lärmend von Amsee nach
Seedorf hinübergefahren waren ? Drei oder vier Boote schlössen
sich an : in ihnen saßen die Seedorfer in altmodischer Trauerkleidung .

So schwammen die Boote über den See , und je näher sie Amsee
kamen , um so lauter und dringender wurde der Klang der Glocken,
als ob sich immer mehr Stimmen zusammenfänden.

De ? jungen Matthias Seele war wieder im Finstern . Er saß
für sich, indes Brigitta und der junge Ehmer sich zueinander hielten .

Am Landesteg in Amsee war ein schwärzliches Gewimmel von
Menschen , das sich, als der Kahn mit dem Herrgott am See fest -
machte , ordnete . Die Frauen und Mädchen führten auf herkömm -

» liche Weife die Taschentücher tupfend an die Augen , als man jetzt
des alten Matthias letzte Behausung , über und über von Blumen
überspannen , auS dem Kahn hob und auf den mit zwei breitbugigen
Ackerpferden bespannten Wagen lud zur Fahrt nach der Kirche.
Da stand Pastor HUntermann , empfing mit einem Lüften feines
KäppiS den stummen Gast und schritt ihm voran . Die Orgel brauste
auf und ein Kinderchor sang lieblich drein.

ES war nicht viel , waS Hustermann dem Abgeschiedenen nach -
zurufen und den Trauergästen zu sagen hatte,- es war alle? andere

380 Spielfilme für Europa iw neue m Film jähr
Nachdem die Verleibprogramme der europäischen Filmindustrien i»

wesentlichen vorliegen , läftt sich ein Ueberblick über die Spielfilme ge»
Winnen , die den europäischen Filmtbeaiern im neuen Spieljabr zur
Verfügung sieben werden . In Deutschland wird sast die gesamte
Mlmproduktioii durch die Deutsche nilm - Vertrtebs -GmbH . verlieben .
Sie bat in ihrem Verleibprogramm 96 teils fertige , teils in Arbeit
befindliche Mlme , 36 mehr als zur gleichen Zeit des Vorjabres . Vier
bis sechs weitere deutsche Filme sind von kleineren Verleibern zu er-
warten , so daß wir mit etwa 100 deutschen Spielfilmen werden rechnen
können . Dazu kommen nach den deutschen Verleibankündigungen etwa
40—50 ausländische Filme , darunter 20 der italienischen Produktion und
der deutsch- italienischen Kemeinschastsberstellung . Die übrigen für Deutsch-
land bestimmten Auslandssilme stammen vorwiegend ans der tschechi -
schen , ungarischen , finnischen , dänischen und schwedischen Herstellung .
Die deutschen Filmbesucher werden also im neuen Spieljabr 140—150
neue Filme zu leben bekommen , dazu noch eine Auswabl guter älterer
Filme als Reprisen .

Tie 100 deutschen Pitlme werden natürlich jum größeren .Teil auch
den anderen europäischen Filmtheatern zur Verfügung sieben . Die
msisten Länder Europas versiiacn beute über eine eigene Mlm -
berstellnug . von der sie nach den Vcrletbgnkündigungen 2£V -285 Spiel¬
filme erwarten . Davon werden beigestellt 80 in Italien , 50 in Frank¬
reich. 45 in Spanien , 40 in Ungarn , 20— 25 in Schweden , se 15 tn
Finnland und Dänemark . 6 tn der Schwei ! . 2—3 in Portugal und
etwa 5 in anderen Ländern . 380—385 Spielfilme werden also da ?
neue Filmangebot in Europa darstellen .

Das bedeutet aber nicht, dast alle diese Filme auch allen Ländern
zur Verfügung sieben werden . Teils aus Qualitätsaründen . vor allem
aber , weil viele Mlme sebr stark ans den nationalen Keschmack zu - -
geschnitten sind , läftt sich meist etwa ein Drittel der europäischen Kilme
auhcrbalb der Herstellungsländer nicht verwerten . Fm Höchstfall könnten
st» die einzelnen Länder al 'o 250 Wime ans der europäischen Her¬
stellung sichern, sofern ibre Devilenlaae es znläftt . Nach Ansicht der
internationalen Mlmkammer wäre allerdings eine Versorgung mit
120— 140 Spielfilmen im Iabr durchaus ausreichend . Das setzt aller -
ding « eine Marktordnuna voraus , welche eine vernünktiae Auswe '-tnng
der i>ilme sichert. In den letzten Nabren baben sich die wichtigsten
europäischen Länder eine solche Rilminarktordnung nach dem
erfolgreichen deutschen Vorbild geschaffen.

schlüge und Anordnungen des Treuhänder ? mißachteten . Sie ver »
hinderten dadurch eine richtige Nutzung deS für die Volksernährung
wichtigen Bodens . Außerdem gefährdeten sie die Bedarfsdeckung .

Im Löschwasser ertrunken
Görlitz. Eine 21jährige Hausangestellte aus Görlitz erlitt vor

ihrer Wohnungstür einen epileptischen Anfall . Sie stürzte dabei
mit dem Kops in eine mit Löschwasser gefüllte Zinkwanne und
ertrank darin .

Vorn « echt in » Wasser gelogen
Prag . Das Glück , das ein Angler aus Chotzen an der Stillen

Adler hatte , als nämlich sofort ein Äapitalshecht von mindestens
10 Kilo Gewicht anbiß , verwandelte sich leider schon sehr schnell
in Unglück . Der Fisch riß so ungestüm an der Schnur , daß der
Angler das Gleichgewicht verlor und ins Wasser stürzte . Da er nicht'' schwimmen konnte , geriet er in Lebensgefahr . Herbeieilende Ernte -
arbeiter halfen ihm mit Hilfe von Rechen aus dem Wasser . Der
Hecht war samt Schnur und Angelrute verschwunden.

Ihren Chef Uberfallen
Paris . Eine Pariser , Buchhalterin hatte lange Zeit das unbe-

dingte Vertrauen ihres Chefs , eines Großindustriellen besessen , bis
man eines TageS dahinterkam , daß ihr ungewöhnlich luxuriöses
Treiben im Privatleben mit Unstimmigkeiten in der ihr anvertrau -
ten Kasse - irgendwie im Zusammenhang stehen mußte . Man prüfte
nach und stellte fest , daß die Buchhalterin Scheckbetrügereien in Höhe
von 100 000 Franken begangen hatte . Die Schuldige wurde von
ihrem Chef zur Verantwortung gezogen, wobei er ihr die belasten -
den Papiere vorlegte . Dieser klare Tatbestand ließ die Schuldige
aber keineswegs zur Einsicht und Reue kommen. Vielmehr ver «
suchte sie es mit dem unweiblichen Mittel der brutalen Gewalt , denn
sie machte einen regelrechten Uebersall auf ihren Chef, bedrohte ihn
mit dem Tode und suchte ihm die belastenden Dokumente zu ent -
reißen . Die dramatische Szene endete mit der Verhaftung der
rabiaten Frau . Jetzt verurteilte sie eine Strafkammer Verhältnis -
mäßig milde zu acht Monaten Ge ^ingnis .

Kilimandscharo nicht erloschen
Rom . Afrikas größter Vulkan , der 6010 Meter hohe Kilimand -

fcharo , den man lange Zeit für erloschen gehalten hat , ist noch in
Tätigkeit , berichtet ein Geologe , der ihn kürzlich eingehend untersucht
hat . Der Wissenschaftler brachte zwei Tage auf dem Gipfel zu , von
zwei ortskundigen Eingeborenen und vier Trägern begleitet . Es ge»
lang ihm , 120 Meter in den Krater hinabzusteigen . Während der
Rand von ewigem Schnee und Eis bedeckt ist , Herrscht in der Krater -
Höhlung eine gewaltige Hitze. Dichte Schweseldämpse dringen aut
Spalten und Rissen . Die Feststellung des Geologen ist um so be»
merkenswerter , als ein anderer Wissenschaftler um die Jahrhundert »
wende keinerlei Zeichen von vulkanischer Tätigkeit gefunden hatte .
Eine neue Expedition soll feststellen, ob mit der Gefahr eints Aus -
bruchs zu rechnen ist.

Eichhörnchen auf Wanderschaft
Oslo . Eine Massenwanderung von Eichhörnchen von West - nach

Ostnorwegen findet gegenwärtig statt . Die Tiere überschreiten dabei
große Teile des norwegischen Hochgebirges oberhalb der Baumgrenze
und durchschwimmen Flüsse und selbst große Gebirgsseen , an

"
deren

Ostufer man viele ertrunkene Eichhörnchen gefunden hat .

als eine Trauerpredigt , vielmehr eine Lobpreisung all dessen , waZ
sich bewußt des Lebens freut und sich die Stunden nicht trüben
läßt von der melancholischen Aussicht, daß einmal alles zu Ende
sei . Solchen gereiche ein Leid mehr noch als eine. Freude zur Stär -
kung in die Zuversicht der gerechten Absicht eines Höheren . Wie
einer im Leid sei , so sei der Mensch. Das Leid aber , das verstün -
den sie, die hier alle im Dienst der Erde stehen, wohl gut , sei
wie das Tau , mit dem ein widerstrebender Stamm an einen Pfahl
gefesselt werde . Das tue dem Bäumchen , das gern nach dem
eigenen Kopf wachsen wollte , weh : aber dann wachse es kerzengerade ,
und wenn der Sturm kommt , stützt der Pfahl den schwankenden
Stamm , aber nur , weil das Tau sie aneinanderhalte , und so er-
iveise sich aus diesem Beispiel , welch ein Segen endlich ein an -
fängliches Leid sei . Diesen da habe das Leid früh einsam gemacht,
dafür sei ihm aber das Herrlichste erblüht , was einen Menschen
erfreuen könne : Freundschaft und Liebe zu allem , was aus Gottes
Hand hervorgegangen .

In diesem Augenblick sah Matthias auf und gewahrte im ersten
Gestühl die Leute vom Hofe in der Au . Maria sah in den Schoß :
Mutter Annes Augen hingen an dem Blumenhügel vorm Sarg ,
es war Matthias , als ob Mutter Annes Seele Zwiesprache hielt
mit einer anderen , weit vor den Toren des Sichtbaren . Zwischen
ihnen saß die Bäuerin Regina : aufrecht , herrisch und beherrscht ;
ihr Auge hielt seinen Blick, als ob es daraus gewartet hätte .
Es war ein Blick durch und durch, der mit stählerner Kraft blieb.

So halte er , hörte Matthias Hustermann fortfahren , dafür , daß
man nicht traurig zu sein brauche , wenn ein Leben ende , das einer
aufrecht und würdig und fröhlich vor Gott und den Menschen durch-
gestanden habe .

Da hoben alle Menschen in den Gestühlen das Antlitz , als
wollten sie die Worte damit bestätigen . Matthias sah Maria gerade
in die Augen ; als sein Blick abirrte , fing ihn das Auge der Bäuerin
wieder , als ob es nach etwas in ihm suche. Es dünkte alle , als
sei über dem Blumenhügel vorm Sarg ein Leuchten aufgeblüht ,
auferweckt von den Worten Hnstermann , der, indem er eines Toten
gedachte , so schön vom Leben sprach.

Da schloß Hustermann seine kurzen Worte mit dem Bekenntnis ,
daß keiner im Leben Höheres erreichen könne, als zu jeder Stunde
zum letzten Weg bereit zu sein, wie es der alte Matthias war und
wie er es allen wünsche, die ihm hier die letzte Ehre erwiesen.

(Fortsetzung folgt !)
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[AUS KARLSRUHE '
Einschreibsendungen nur noch bis 500 Gramm

Für Einschreibsendungen treten am 15. Oktober neue Bestim¬mungen in Kraft . Danach können künftig Briefsendungen nur nochbis zum Gewicht von 500 Gramm eingeschrieben werden . Päckchen,Bahnhofsbsiefe und Bahnhosszeikuugen sind von der Einschreibungausgenommen .

Kurz notiert - schnell gelesen
Glückwünsche des Oberbürgermeisters . Ter Oberbürgermeisterhat der 35 . Badisch - Württembergischen Infanterie -Division seineGlückwünsche zu ihrer Auszeichnung im Wehrmachtsbericht über -mittelt und den Kommandeur gebeten , die Grüße der Einwohner -schaft der Landeshauptstadt Karlsruhe an Offiziere und Mannschaf -ten weiterzugeben . Gleichzeitig wurde ein Geschenk der Stadtübersandt . — Ferner hat der Oberbürgermeister Herrn Oberst a . D .Franz Rochlitz anläßlich seines 60jährigen Militärdienstjubiläumsdie Glückwünsche der Stadt übermittelt . — Weitere Glückwünscheunter Nebersendung einer Ehrengabe hat der OberbürgermeisterFrau Leopoldine Christen , Humboldtstraße 28, zur Feierihres 90 . Geburtstages übermittelt .

Verwundetenbetreuung . Der Oberbürgermeister hat den Ver,-wundeten in den hiesigen Lazaretten die Grüße der Einwohnerschaftder Landeshauptstadt Karlsruhe und der Stadtverwaltung unterBeifügung eines Geschenks übermittelt .
Anmeldung von Veranstaltungen . Der Polizeipräsident Karls -ruhe teilt mit : Künftighin sind Konzerte und sonstige Veranstal -tungen ohne Ausnahme , insbesondere auch solche der Partei undihrer Gliederungen , der Wehrmachtdienststellen , Bereine usw . vomVeranstalter dem Polizeipräsidenten — Abt . IV — anzumelden .Dabei macht es keinen Unterschied , ob die Veranstaltungen tags -über oder abends stattfinden .
In einer Feierstunde der Kreisbauernschast Karlsruhe im ge -schmückten Saal des „ Schwanen " im Vorort Rintheim in An -Wesenheit des Kreisleitcrs W o r ch, des Kreisbauernführers M ü l •I e r und zahlreicher Bauern und Bäuerinnen , wurden an sechsbewährte Bauern und Landarbeiter des Kreises die ihnen ver -liehenen Kriegsverdienstmedaillen übergeben . Kreisleiter W o r ch,Kreisbauerusührer Müller Und Ortsgruppenleiter Meier wür -digten in Ansprachen die mühevolle Arbeit der Bauern und Bäue -rinnen . Umrahmt war die Dankeskundgebung von gemeinsamgesungenen Liedern und einer Darbietung der Turnerinnen .Ein bunter Abend für Frauen und Mütter findet heute Montagabend in der Festhalle statt . Diesmal sind eingeladen die An -gehörigen der Ortsgruppen Südwest 2, 3 und 4 und Süd 1 . An -fang lg Uhr , Ende v o r 21 Uhr .

Prüfungen für das Reichssportabzeichen . Da ? «Stöbt . Sportamtgibt bekannt , daß am Mittwoch , 6 . Oktober , 17 Uhr , ctufdem Hochschulstadion letzte Abnahme der Prüfungen für Leichtathle -tif für das Reichssportabzeichen durchgeführt werden .
Vurlacher Notizen

Tiefe ? Leid kam über die Familie des Rektor ? G . Funk , Aue .Von den drei im Felde stehenden Söhne starb der jüngste , derObergefreite Reinhard Funk , den Heldentod , und ein weiterer Sohnwurde schwer verwundet . — Die Schulabteiluna Aue konnte noch-mal ? über 800 Kilo Mohnkapseln abliefern . Auch die übrigen Sam -
melergebnisse befriedigen .

Der „ Freischütz" wieder im Spielplan der Staatsoper
Das Badische Staatstheater hat für den Spielplan de? neuenJahres Webers „Freischütz " wieder aufgenommen . Es handeltsich dabei aber nicht nur um eine so von Zeit zu Zeit übliche Auf -frischung , sondern um eine musikalisch und szenisch gleich sorgfältigeNeueinstudierung wie sie diesem vielgepriesenen Meisterwerk jaauch gebührt , in dem jeder Deutsche längst ein Sinnbild seines eige-nen Wesens zu sehen gewohnt ist. Zunächst entscheidet , daß dasGanze vom Regisseur , Dekorateur und Kostümier in einen Rahmengefügt ist, der vor allem vom Bildhaften her auch mancherlei vonder schönen Waldromantik zu bringen sucht , die in der herrlichenMusik, in den Iagdliederu und in den Volkswalzern aufklingt . Soist besonders das musikalische Klima des ersten Aktes in der Bewe -gung der Gruppen sowohl wie in der waldechten Natürlichkeit desBühnenhintergrundes aufs beste getroffen , aus dem Ineinander vonSang uud Klang ergeben sich hübsche Bild - und Raumreize : manmerkt wieder einmal , daß es nicht bloß eine Angelegenheit de ?historischen Respekts vor einem alten Meister ist , wenn gerade dasRührende und Schlichte der Handlung , so weseusgetreu herausge -stellt, bei allen musikempfänglichen Menschen Staunen und Bewun¬derung erregt . Nicht viel anders ists auch mit der Wolfsschlucht ,jener aus Christenkreuz und Heidenzauber gewobenen Tenfelsszenedie nur mißversteht , wer ihr heute mit Uebertr 'eibungen beiznkom-men sucht. Dramaturgische Schwierigkeiten gibt es dagegen nicht ,tvenn man einfach nur als Maßstab sich an die Musikuutermalunghält , die Weber zu der grausig -düsteren Vornacht geschrieben hat . Dadies geschah und nichts Verkrampftes störte , war ihr eine üb " r einenaive Gefühlsentladung weit hinausgehende , aufrüttelnde Wirkungsicher . Zum übriaen entsprach auch sonst die Gesamtausstattungdurchaus einem qebildeten Geschmack , so daß den drei daran Haupt -beteiligten — Thür Himmighofen (Regie ) . H . G . Zircher(Bühnenbild ) und Marz . Schelle nberg (Kostüme) — eine anbildnerischer Kraft und szenischem Wert recht bedeutsame Tat zudanken ist.

Ebenbürtig ist ihr an Leistungshöhe di » instrumentale und vokaleWiedergabe unter Otto Matzerath . Denn man hörte nicht nursehr viel verborgene Details im Orchester von der Ouvertüre an ,die schon das Publikum zu hellem Jubel emporreißt , ein kenntnis -reicher , zielbewußt anfeuernder Dirigent sorgt zugleich für
'
Theater -tempi , die stets lebendig sind ; auch die Lebenstriebkraft der reingesungenen Chöre (einstudiert von Erich S a n e r st e i n) ist oft er-staunlich groß . Unter den Solisten ragt Franz Lechleitner her -vor , der nach dieser nobel gestalteten lyrischen Partie des Max sichernoch manche Ueberraschungen zu bieten hat . Neben ihm wirkt derzu jeder Hinterhältigkeit fähige Kaspar von Adolf S ch ö p f l i n jetztumso dämonischer . In den kleineren männlichen Partien sind wei -terhin ehrenvoll vertreten Helmut Seiler , Eugen R a m p o n i ,Robert Kiefer , Franz Schuster . Bei Lieselotte D i e t e , die dieAgathe singt , vermißt man leider etwas jene strahlende , echt jugend -lich dramatische Höhe , die eigentlich in der lichten Region derliebenden Opernjungfrauen , gerade dieser Gestalt zugehört : auchEmmy Küst erfüllt in ihrer unnötigen Ouecksilbrigkeit nicht alle

Erwartungen , die man an ein so wunderhübsches Geschöpf wie da ?Aennchen stellt . Doch wenn schon nun die Solisten nicht durchwegbefriedigen , man hat kurzum Grund genug dankbar zu sein , und daszeigt sich an dem sich steigernden Beifall , der zum Schluß beinahedas Gepräge eines Premierenerfolges annimmt . Han » Schorn
Zweite morgendlicheFeierstunde im Mer desötanlstbealkis

Am gestrigen Sonntagmorgen war die zweite morgendlicheFeierstunde im Foyer des Theaters seit Eröffnung der Sviel -zeit angesetzt. Auch sie erfreute sich eines starten Besuchs , ist doch soeine Feierstunde , die immer zugleich eine Feierstunde des Herzensist, recht dazu angetan , »ns zu erheben , aus dem Alltag hinaus injene Welt , der unsere Sehnsucht gilt , in die Gefilde , wo gesprochenwird , was wir hundertfältig spüren , aber wofür wir nicht die Wortehaben .
Die gestrige Morgenfeier , deren Zusammenstellung und Leitungin den Händen , von Chefdramaturg Erich Heger lag und für die

sich Erich Heger selbst sowie Gustav A H i , 5 d e r als Sprecher . Mar¬garethe L i n d n e r und Franz Lechleitner mit Gesang , WalterHindelang als Solist am » lavier nnd ein Quartett zur Berfü -gung gestellt hatte » , war Heinrich von Kleist und Brahms gewidmet .Vor allem in den Briefen Kleists an seine Braut (Seelenkrise ),an Karoline von Schliebeu ( Lob des Vaterlandes ) nnd an seineSchwester (Abschied vom Lebe» , übrigens der letzte Brief Kleists )gewannen die Worte Kleists , durch den in sich ruhenden , klaren uudnur dem künstlerischen Werk dienenden Vortrag Hegers unterstützt ,so allgemein gültigen Sinn , daß sie uns M ' nsch^n einer so unruhiggen Zeit anfaßten , aufrüttelte » uud n ->ue W " "weisuug gaben . DerWeg zur größtmöglichen Vollkommenheit , zur Wahrheit , das ist derSinn unseres Lebens . Die Erkenntnis , daß die Persönlichkeit , dieandererseits dem Gesetz des Volles uud der Menschheit untersteht ,am reinsten auszubauen sei , das ist nach Kleist d i e Lebenswahrheit .Und was fordert unsere Zeit im Grunde anderes , wie könnten wirsie erfüllen , denn nicht mit unserer Persönlichkeit ?Auch Gustav A l t n ö d e r diente mit sehr geschmackvollem Vor »trag ganz dem Werk , das im „Letzten Lied" nnd , .An die Königinvon Preußen "
, später dann in „Des Prinzen Bescheid"

, ,
'
,Was giltes in diesem Kriege " uud „Aus dem Katechismus der Deutschen " inwechselseitigem Licht vor den Zuhörern erstand . Gerade in den letz-ten drei Lesungen spricht uns der Vaterlandsdich 'ter Kleistan , den Zeit seines Lebens das tragische Gegeneinander von Gefühlund Pflicht beschäftigt hat .

Aus der Oper „Der Prinz von Homburg " sangen MargaretheL i n d n e r und Franz Lechleitner zur sinnvollen Auflockerungdes Programms mit sehr warmem Gefühl für die inhaltsvollenWorte . W . Hindelang setzte sich am Klavier mit Brahms meisterhaftein . In seinem Spiel schwang die ' Hingabe an das Ewigbleibende ,dem anch die kleine Gemeinde dieser Feierstunde ihre Herzen geöff¬net hatte .
Auch das gut aufeinander abgestimmte Quartett gab einen fein -sinnigen Beitrag zu einer gelungenen Morgenfeier .

Gerda Wollwarth

Voranzeigen
Badisches StnntStftenler . Es wird besonders darauf aufmerksam ae-macht , datz die heutige Vorstellung „ Tiefland ' nicht um 18 .00 Uhr ,sondern bereits um 17.30 Uhr beginnt .» lavierabend Frtdsric Ogouse . Auf den heute Montag abend 6.15 Uhrtm Friedrichshoffaal stattfindenden Klavierabend des Pianisten FrS -d« rtc Ogouse fei nochmals aufmerksam gemacht .

Spitzenleistungen »er Artistik im Colosseum
Das neue Groß -VarietS -Programm im Eoloffeum wird beherrschtvon Künstlern .und Künstlerinnen , die auf dem Gebiete der reinenArtistik im Ringen um die Meisterschaft sich die ersten Plätze er -worben haben . Wenn wir an '

erster Stelle die Zwei Marfra -n o s mit ihrem Elastikakt nennen , so soll damit nicht gesagt sein,ob nicht andere „Spitzenreiter " durch fachmännische Schiedsrichterdie gleiche Punktzahl für erstklassige Leistungen erreichten . Was aberdie Zwei Marfranos , zwei hübsch gewachsene Mädchen , in Bezugauf Körperbeherrschung , Kraft und Schönheit leisten , gehört zu denSachen , von denen man zu sagen pflegt : Hier staunt der Fachmannund der Laie wundert sich. Auf kleinstem Raum , in der Größeeine ? runden Tische?, arbeiten diese beiden Künstlerinnen in einemElastikakt , der mit Recht als einzigartig bezeichnet werden darf .— Oft kopiert und nie erreicht , sind auch die Vorführungen dervier Guido ?, zwei Männer und zwei Frauen , in einer Fuß -leiter - Eensation . ES sind sogenannte Antipodenspiele , bei denenein Untermann mit seinen Beinen eine Fußleiter balanciert , aufder ein Partner und zwei Partnerinnen auf den Stufen der Leiterwährend der Balance Kopf- und Handstände und sonstige schwierigeakrobatischen Uebungen zeigen . Als einmalige Rekordleistbng gilt

die Balance von drei Personen aus der auf den Füßen des Unter -mannes freistehenden Leiter . Zu den erklassigen Kunstturnern ge-hört der Bulgare Georg Jwanoff mit seinen erstaunlichenSchwüngen und Sprüngen am dreifachen Reck . Wunder der Dref -für zeigt Charles Knur mit seinem Miniaturzirkus . Es gehörtschon ein große ? Maß von Liebe und Geduld dazu , um drei .sicherkluge und willige Ponypserdchen und gar einen störrischen Eselso weit zu bringen , daß sie jedem Wink ihres Meisters folgen undin den vorgeführten Freiheits -Drefsuren nach dem Takt der Musiktanzen und sich als richtige Schaukelpferde produzieren . Daß allediese Spitzenleistungen stürmischen Beifall ernten , braucht wohlnicht besonder ? betont zu werden . Wertvolle Ergänzung erhält dasProgramm noch durch den oberschlesischen Vortragskünstler Lo -renz LorSe , der mit einem deutsch-spanischen Sang und Tanz ,mit einer lustigen Ausdeutung verschiedener Glockenklänqe und miteinigen Chansons stürmische Heiterkeit erzielt . Zur Abwechslungsingt Cäcilie Heuer einige hübsche Operetten - uikd Schlager -lieber , und Ernesta May . die von einem früheren Gastspiel hierbekannt ist, erfreut mit einem Blumenwalzer und einem Florett -Tanz .
Karl Binder

Arbeitsgemeinschaften . Heute Montag Stunde der Arbeitsgemetnfchaft„ Das deutsche Drama der Gegenwart " , mit Einführungen in denSpielplan des Staatstheaters für dramatische Kunst : 19 Uhr , Lehrer¬bildungsanstalt , Bismarckslr . Ig , 3. Stock , Deutschzimmer . — Dienstag ,19.30 Uhr , Helmboltzschule : Lesen von Gegenwartsdramen mit ver -teilten Rollen . Anmeldungen bei Volksbildungswerk „ Kraft durchFreude " , Waldftratze 40 a (am Ludwigsplah ) .Major Pros . Trautz spricht über China und Japan . Zur Eröffnungder Fernost -Reihe tm Volksbildungswerk wird am Mittwoch . 6 . Okt . ,19 .30 Uhr in der Lehrerbildungsanstalt , Bismarcks «! . 10, Masor Prof .Dr . Trautz einen Vortrag mit Karten und Lichtbildern halten über„ China , der Kontinent , und Japan , die Insel , im neuen Groß -ostasien " . Karten b . „ Kraft durch Freude "
, Waldstr . 40 » (Ludmigspl .) .Was bringt dex Rundfunk ?

Dienstag , 5. 10. Reichsprogramm : 12.35—12.45 Bericht zurLage . 14.15—15.00 Bunte Melodien von der Kapelle Jan Hoffmann .15.30—16.00 Violinsonate von Caesar Franck . 16 .00—17 .00 Aus derWelt der Oper . 17 .15—18 .00 Musikalische Kurzweil am Nachmittag .18 .00—18.30 Die Rundfunkspielschar München der HJ . 18 .30—19 .00 DerZeitspiegel . 19.15—19.30 ^ rontberichte . 20 .15—21 .00 Aus Oper undOperette . 21 .00—22 .00 Beschwingte Musik in der „Stunde für - Dich " .— Deutfchlandsender : 17.15—18 .30 Orchester - und Kammermusikvon Schumann . Weber . Mozart u . a . 20.15—22.00 Das Grobe Konzert :Ewige Musik Europas .
Sferbefalle in Karlsruhe

25 . Sept . : Jakob Friedrich Sütterltn , R '
eichsbabnweichenwärter a . D . ,Witwer , 81 I . . Steinktr . 15 : Wilhelm Wetzbecher , Postfacharbeiter , ledig ,33 I .. Au a . Rh . : Josef Oschwald . Hilfsarbeiter , Witwer . 81 I ., Wall. . .. .. . . . — ~ . SJ; Sophie

Albert Benzinger .

hornftr . 43 : Elisa Wagner , Erzieherin , ledig , 68 I . , Steinstr ,Stolz , Schneiderin , ledig , 75 Jahre , Spitalstr . 19: Albert . . . .Architekt . Ehemann , 59 I . , Oosstr . 3 . — 2« . Sept . : Karl Hummel .Bäckermeister . Ehemann , 75 I . . Südendstr . 29 : Margarete Westram ,Justiz -Assistentin , ledig . 42 I ., Kriegsstr . 41 : Christian Wevgersmüller .Landwirt , Ehemann . 65 I . , Amtshausstr . 26 . — 27. Sept . : BerthaBrov Wwe . geb . Hanz , ohne Beruf , 73 I . , Marienstr . 18 : Karl Wester -mann . Telegrapbeninspektor a . D . , Ehemann , 65 I ., Dragonerstratze 5 ;Richard Friedrich Göbelbecker , Zimmerlehrling , 16 I ., Liedolsheim .

Tsckammerpokal ohne Süddeutschland
Von den drei süddeutschen Mannschaften , die zu den „letztenAcht" im Tschammerpokal - Wettbewerb gehörten , konnte sich keine fürdi» am 17. Oktober , zu spielende Vorschlußrunde qualifizieren . DemI . FC . Nürnberg hatte man noch am ehesten einen Erfolg zu-

getraut , aber er scheiterte in heimischer Umgebung an der seinenZusammenarbeit der V i e n n a Wien , die einen 0 : 2 - Rückstandaufholte und mit 3 : 2 (2 : 2) noch einen verdienten Sieg errang .Auch der Westmarkmeister FB . Saarbrücken konnte den Vor -teil der heimischen Umgebung nicht zu einem Sieg auswerten , unter -
lag vielmehr in verlängerter Spielzeit gegen den sechsmaligendeutschen Meister Schalke 0 4 mit 1 : 2 ( 1 : 0) Toren . Mit 30 000
Zuschauern war das Saarbrücker Treffen das bestbesuchteste desTages und ausgezeichnet waren auch die Leistungen beider Mann -
schaften. Das gleiche gilt , was die Leistungen vornehmlich anbetrifft ,auch für das Treffen in Dresden , das der deutsche Meister D r e s -d e n e r SC . mit 5 : 3 ( 1 : 1) über den V f R . Mannheimgewann . Die badische Meisterelf spielte im Ostragehege vor 25 000
Besuchern ausgezeichnet und brachte es zu einem Ächtuugserfolg . Imvierten Spiel des Tages unterlag Hol st ein Diel mit 2 : 4 (2 : 1 )dem L S V . Hamburg , der in der Abwehr mit Iüriffen , Millerund Münzenberg drei Nationalspieler stehen hatte , die dem KielerSturm keine allzu große Bewegungsfreiheit ließen . Die „letzten Vier "
im Pokalwettbewerb sind also Dresdener SC ., Schalke 04 . ViennaWien und LSV . Hamburg , die in 14 Tagen um den Eintritt in das
Endspiel kämpfen werden .

Dresdener SC . - BfA . Mannheim 5 : 3 (1 : 1)
Seit Wochen hatte der Deutsche Fußballmeister nicht mehr so

starken Widerstand zu brechen wie in seinem Pokalkamps gegenBadens Meister VsR . Mannheim . Die 25 000 Zuschauer im Ostra -
Gehege waren zwar mit dem 5 : 3 ( l : 1) - Ersolg des DSC . recht
zufrieden , erfreuten sich aber besonders an der überraschend gutenLeistung der Süddeutschen , die ihren Ruf vollaus rechtfertigten undan Schnelligkeit und Technik der Meisteret ? nichts nachgab . Währendbeim DSC . die Abwehr recht leichtsinnig wirkte , Pohl seine Kameradenin der Deckung erneut überragte und Pechau , und Schön die bestenStürmer waren , gefielen bei Mannheim vor allem Rohr als Mittel¬

läufer , die gesamte Abwehr mit Vetter im Tor sowie Danner undLutz im Angriff .
Nach drei Minuten schon lag der DSC . durch seinen Mittel -stürmer Machate mit l : 0 in Führung . Trotz teilweiser Ueberlegen -heit der Mannheimer glückte ihnen erst in der 44 . Minute durchDanner der Ausgleich . Die Entscheidung siel zwischen der 66. und68 . Minute , wo der Deutsche Meister durch Pechau , Schubert undSchaffer drei Tore und eine 4 : 1 - Führung erzielte . Wieder inner -halb von drei Minuten — 87 . bis 89. — gab es ein zweites Maldrei Tore durch Lutz (Mannheim ) , Pechau und Striebinger (Mannheim ).

Süddeutsche Meisterschaftsspiele
Elsaß : SC . Schlettstadt - FC . 93 Mülhausen 1 :8 : FC . Kol-mar — SC . Schiltighcim 2 :0 : RSC . Straßburg — SVgg . Kolmar1 :3 : SVgg . .Hüningen — FB . Hagenau 4 :2 . — W ü r t t

'
e m b e r g :Stuttgarter Kickers — TSG . 46 Ulm 3 : 1 ; Stuttgarter Sportfr . —SV . Feuerbach 4 : 1 : SSV . Reutlingen — FB . Zuffenhausen 0 :4 ;BsR . Aalen — VfB . Stuttgart 0 :5 : Union Böckiugeu — SB .Göppingen 2 : 1 . — Bayern : R ^ G . Weiden — BfL . Nürnberg0 :3 : FC . Bamberg — Post Nürnberg 5 :2 abg . : Schweinfurt 05 —BfR . Schweinfurt 6 : 1 ; Würzburger Kickers — WTSV . Schwein¬furt 2 :4.

Die Punktespiele der ersten Klaffe haben begonnenAm gestrigen Sonntag haben die Vereine der ersten Spielklaffemit den Puukt ? kämpsen begonnen . Auf dem Fraukonenplatz wurdedie Polizei vom Platzverein mit 7 : 1 Toren verdient geschlagen.Auch in Durlach -Aue sicherte sich der Platzverein gegen die Olympia -
Hertha mit 4 : 2 die ersten Punkte . Der VsR . Durlach konnte sichgegen Rüppurr mit 7 : 3 erfolgreich durchsetze » . In Neureut bezogendie Durlacher Germanen , die allerdings nur mit neun Manu spielenkonnten , eine 4 : 2 - Niederlage , ebenso wurde Südstern in Förch -heim mit dem gleichen Resultat nach Hause geschickt.

Gehmann und Rau siegten in Leipzig
Die Kriegsmeisterschasten des Deutschen Schützen -Verbandes konn-ten am Sonntag in Leipzig zum Abschluß gebracht werden . Dankder vorzüglichen Organisation wurde das aus wenige Tage zusammen »

gedrängte umfangreiche Programm reibungslos abgewickelt. DerBerliner Erwin Skjellet brachte das Kunststück fertig , sich zwei Meister -
schaffe » zu erkämpfen . Nach seinem Sieg im Olympischen Schnell -
seuerschießen holte er sich auch den Titel mit der Gebrauchspistolewobei er 446 Ringe von 450 möglichen schoß . Dadurch verHals erzugleich der Sportgemeinschaft Berlin mit 1757 Ringen zn einem
überlegenen Sieg vor der Leipziger Schützengesellschaft im Mann¬

schaftskampf . Bei den am stärksten besetzten Meisterschaften mit dem
Kleinkalibergewehr wurde Karl Rau (Grötzingen ) mit 382Ringen Meister mit der Sportwaffe , während Weltmeister WalterGehmann (Karlsruhe ) sich nach vielem Pech mit 375 Ringen denTitel mit der Sportwaffe sicherte. In beiden Bewerbern ging der
Meisterschaftssieg im Mannschastskampf an die ausgezeichnet undsehr gleichmäßig besetzte Schützengesellschaft Grötzingen .Gebrauchspistole : 1 . Erwin Skjellet (Berlin ) 446 Ringe . Mann¬schaft: 1. Sportgemeinschaft Berlin 1757 Ringe , 2. Leipziger Schützen-
geselllchast 1737 Ringe .

Kleinkaliber -Gebrauchswaffe : 1 . Walter Geh mann (Karlsruhe )375 Ringe ; 4 . R a u ( Grötzingen ) 369 Ringe . Mannschaft : 1 . Schützen-gesellschäft Grötzingen 1481 Ringe , 2. Schützengesellschaft Zella -Mehlis 1443 Ringe .
Kleiirkaliber - Sportwaffe : 1 . Karl Rau (Grötzingen ) 382 Ringe ;3. Gehman » (Karlsruhe 372 Ringe . Mannschaft : 1 . Schützengesell¬schaft Grötzingen 1467 Ringe , 2. Schützengesellschaft Zella -MehliS1465 Riuge .
Bayerns Schützen verteidigten den Keitel -Preis erfolgreich .Sie erzielten im Mannschaftswettbewerb mit dem Armeegewehr 1946Ringe . Einzelmeister wurde der Fürther Richard Sturm mit 504Ringen . Den Titel im Schießen mit dem Wehrmanngewehr sicherte .sich der Jngolstädter Jakob Brod mit 362 Ringen . Albert Sigl( München ) wurde Meister mit dem Wehrmanuzimmerstutzen . BesterSchnellfeuer -Pistolenschütze war der Berliner Erwin Skjellet .

Beinahe Weltrekord
Karl Storch schleudert den Hammer 58,94 Meter

Bei lokalen leichtathletischen Wettkämpfen in Kassel unternahmder deutsche Meister im Hammerwerfen , Karl Storch (Arolsen ),einen Angriff anf den von Erwin Blask (Berlin ) mit genau 59 Metergehaltenen Weltrekord . »Wenn der Versuch des deutschen Meistersauch mißglückte , so hatte er doch die Genugtuung , seine Spitzen -stellung in der diesjäh « geN Weltrangliste weiter auszubauen , blieber doch mit einem Wurf von 58,94 Meter nur ganz knapp hinterder bestehenden Weltbestleistung v« n Blask zurück. Bisher nahmStorch mit einer Leistung von 57,25 Meter den ersten Platz in derJahresrangliste ein .
-»

Im badischen Fußball steht die Einteilung der Gauklaffe immernoch nicht fest , wie aus einer Mitteilung der Svortgauführunghervorgeht . Ter Gau möchte eine Einteilung in drei Sechsergruppen ,während Berlin vorläufig auf zwei Gruppen mit insgesamt 16 Mann -jchasten besteht. Eine endgültige Entscheidung steht noch aus .
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Kreisleiterberufung für Altkirch
Das Gaupersonalamt der NSDAP , teilt mit : Der Gauleiter

hat mit Wirkung vom 1 . Oktober 1934 mit der kommissarischen
Leitung des Kreises A l t k i r ch der NSDAP , den HJ .-Bannsührer
Pg . Ernst Maier , Altkirch , beauftragt . Gleichzeitig ist die am
Id . 2. 1943 ausgesprochene Beauftragung mit der Wahrnehmung
der Geschäfte des Kreisleiters , Bereichsleiter der NSDAP ., Pg .
Dr . Willi Fritsch , Freiburg , beendet .

*

Weinheim : Den Höhepunkt der Sonntagsveranstaltungen bildete
die im Rathaussaal „Schloß " bei gutem Besuche aufgeführte Franz -
Schubert -Morgenfeier mit Karlsruher Künstlern . — Bei starker Be -
teiligung unternahm die Weinheimer Ortsgruppe des Odenwaldklubs
unter Führung der Wanderkameraden Obländer Und Franzmann
eine Halbtagswanderung von Weinheim über den Geiersberg nach
Lützelsachsen. — Der Weinherbst an der Bergstraße ist in vollem Gange .
— Die Bauern waren mit restlichen Erntearbeiten , wie Tabak ,
Oehmt usw. stark beschäftigt.

Hemsbach : Für wiederholten persönlichen Einsatz bei den
Terrorangriffen auf Mannheim wurde Feuerwehrkommandant Paul
Grimm mit dem Kriegsverdienstkreuz mit Schwertern aus -
gezeichnet.

Walldorf : Das Erntedankfest wurde hier mit einer würdigen ,
dem Ernst der Zeit angepaßten Feier begangen . In den verfchie-
denen Ansprachen der Parteiredner kam zum Ausdruck , daß es
gelte , getreu und hart bis zum Endsieg weiter seine Pflicht zu
erfüllen . ser )

Bruchsal : Zollbeamter Max Wünsche blickt auf eine 50jährige
Tätigkeit im Staatsdienst zurück und versieht noch heute in bester
Gesundheit sein Amt . — In der Aula der Hans - Schemm -Schule
hielt im Rahmen des Volksbildungswerkes Ministerialdirektor Dr .
St i ev e - Charlottenburg einen Vortrag über „Deutschlands euro -
päische Sendung in der Geschichte

" . — Samstag und Sonntag abend
waren die Frauen und Mütter von Soldaten seitens der NSV . zu
einem Bunten Abend eingeladen . (au .)

Büchenau : Das Lebensmittelgeschäft von Mar He l l r i e g e l hier
blickt nunmehr auf das in Landgemeinden wohl seltene Bestehen von
hundert Jahren zurück. — In der „Krone " fand Sonntag nachmittag
die starkbesuchte Feier des Erntedanktages statt . (au .)

Ersingen : Beim Anspannen seines Kuhfuhrwerkes wurde der
n Jahre alte Schreiner und Landwirt Joses R a p p von einer Kuh

Betreten
und zu Boden geworfen . Er trug durch den Sturz so

hwere innere Verletzungen davon , daß er an deren Folgen im
städtischen Krankenhaus Pforzheim gestorben ist. (n .)

Gernsbach : Die vom Rad gestürzte Frau aus dem Stadtteil
Scheuern ist im städtischen Krankenhaus ohne das Bewußtsein wieder -
erlangt zu haben , gestorben . — Der Kulturring der NSG . „KdF ."

hat zur Erneuerung des Winterabonnements aufgerufen . Bis kom-
menoen Dienstag und Donnerstag können die Mitglieder ihre alte
Stammiete erneuern , und zwar auf der Geschäftsstelle von KdF . im
alten Rathaus am Markt . — Hundert Jahre sind es her , seit durch
das Murgtal eine Fahrpost eingerichtet wurde , die in Rastatt ihren
Anfang genommen hatte . Die gleichzeitige Durchführung der Fahr -
Postlinie bis nach Freudenstadt mit den Pferdewechseln zu Forbach
und Gernsbach war für die damaligen Zeiten ein Ereignis genannt
worden . (nik .)

Osfenburg : Die 58 Jahre alte Frau Magdalena Ludäscher in
Schutterwald verlor , als sie in Ofsenburst von einem Last -

Ehrung badischer und MUcher Bauern und Bäuerinnen
Eine Ansprache »es Gauleiters

Im geschmückten großen Sängerhaussaal in Straßburg erlebte
man am gestrigen Sonntag eine erhebende Feierstunde zu Ehren
unseres Landvolkes . Neben dem Nährstand war auch der Wehr -
stand vertreten , und mit dem Gauleiter und Reichsstatthalter R o -
b e r t Wagner an der Spitze , waren zahlreiche Ehrengäste und
Abordnungen der Parteiformationen anwesend .

Eingeleitet wurde die Feier mit dem Vorspiel zum „Freischütz" ,
meisterhaft vorgetragen vom Orchester des Theaters der Stadt Straß -
bürg . Es folgte ein Führerwort und darauf ein Lied, gesungen
von Arbeitsmaiden und BDM .- Mädeln .

Dann ergriff der Landesbauernführer , Gauamtsleiter E n g l e r «
F ü tz l i n , das Wort . Er ging aus von der agrarpolitischen Gesetz -
gebung als der Grundlage des bäuerlichen Schaffens . Das Reichs -
nährstandsgesetz und das Reichserbhofgesetz hätten sich segensreich
ausgewirkt und das deutsche Landvolk in schwerer Zeit sich aufs
höchste bewährt . Am Schluß seiner Rede übergab der Landesbauern -
führer dem Gauleiter den großen Erntekranz .

Dann sprach Gauleiter und Reichsstatthalter Robert Wagner .
Er verwies auf den grundlegenden Unterschied am Beginn des
fünften Kriegsjahres heute und in der gleichen Zeit vor 25 Jahren .
Damals war das deutsche Volk auf engstem Raum in der Mitte
Europas zusammengedrängt , heute kämpfen unsere Soldaten in den
weiten Räumen des europäischen Kontinents . Das deutsche Volk
ist ein anderes als im Jahre 1918 und seine nationalsozialistische
Führung nicht zu verwechseln mit der Clique um Badoglio . Und
während 1918 unser Volk hungerte und die Ernährungswirtschaft
eine Beute für Juden und andere Schieber war , habe heute
der deutsche Bauer seine Angelegenheiten selbst in die Hand genom -
men und sorge für eine gerechte Verteilung seiner Erzeugnisse .

Unter lebhaftem Beifall zollte der Gauleiter den Leistungen des
Landvolkes , vor allem aber der Bäuerin und der Landjugend , Worte
dankbarer Anerkennung , wobei er ausführte , daß in der Geschichte

dieses Krieges die deutsche Bauersfrau ein besonderes Ruhmesblatt
einnehmen werde .

Der Gauleiter überreichte sodann im Auftrags des Führers
unter Uebermittlung der Glückwünsche des Führers die Kriegs «
verdien st auszeichnungen an 100 badische und elsässische
Bauern und Bäuerinnen . Er verband damit durch Handschlag auch
seine persönlichen Wünsche und fand für jeden Einzelnen der Aus -

gezeichneten herzliche Worte . Mit dem Führergruß und dem Ge-

sang der Nationallieder war die eindrucksvolle Feier am Ehrentage
des deutschen Bauerntums beendet .

Während des gemeinsamen Mittagessens nahm der Landesbauern «

führer in Anwesenheit des Gauleiters die Ehrung einer größeren
Zahl von Gefolgschastsmitgliedern vor , die durch 50- 40- und 25-
jährige Tätigkeit ihren Höfen die Treue bewiesen haben . Sie er-
hielten Urkunden und als Ehrengabe je ein Sparkassenbuch . Nach
einer Besichtigung der Stadt fand im Rathaus ein Empfang beim
Oberstadtkommissar Dr . Robert Ernst statt . Hauptabteilungsleiter
Roth , M .d .R ., dankte .

Die Veranstaltungen , die auS Anlaß des Erntedanktages fit
Straßburg am Samstag mit einem kameradschaftlichen Beisammen «
sein und dem Besuch der Aufführung , von „Wiener Blut " im
Theater Straßburg begonnen hatten , waren damit zu Ende .

Auszeichnungen wurden verliehen : Das Kriegsverdienst «
kreuz 1. Klasse (beim Staatsakt in Berlin überreicht ) an drei
badische und einen elsässischen Bauern . Das Kriegsverdienstkreuz
2 . Klasse an 86 badische und 12 elsässische Angehörige des Landvolks
(bei Erntedankfeiern in den Kreisen ) . 74 badische und 24 elsässische
Angehörige des Landvolks wurden mit der Kriegsverdienstmedaille
bedacht . Eine Familie Horn , deren Sippe seit 125 Jahren auf
dem Erbhof bei Wertheim beschäftigt ist , erhielt als Anerkennung
des Landesbauernführers ein künstlerisch wertvoll ausgeführtes Diplom «

kraftwagen überholt wurde , die Gewalt über ihr Fahrrad . Sie
stürzte und erlitt so schwere Verletzungen , daß sie wenige Stunden
nach dem Unfall im Krankenhaus Offenburg starb .

Emmendingen : Der 31 Jahre alte Johann Georg Giefin ist
auf der Fahrt vom Brettental nach Emmendingen schwer ver -
unglückt . Er wurde auf der Straße bewußtlos aufgefunden . Ver -
mutlich ist er mit seinem Fahrrad an einen Baum gefahren . Mit
schweren Kopfverletzungen wurde er ins Krankenhaus Emmendingen
gebracht , wo er bald daraus starb .

Riegel : Vor einigen Tagen flüchtete während eines Aufenthalts
auf einer Eisenbahnstation ein Sträfling aus dem Zug und ging
in östlicher Richtung davon . Ein Gendarmeriemeister lieh rasch
ein Fahrrad und fuhr dem Flüchtigen nach. Der Sträfling , der
sich in einem Maisfeld bei Malterdingen zu verstecken suchte, wurde
nach Freiburg in sicheren Gewahrsam verbracht . (S .-)

Aus tem Kraichgau
Im K r a i ch g a u hat nun nach der Vorlese der allgemeine

Herbst eingesetzt, und frohes Leben herrscht an den Rebhügeln und
in der Ebene . Es gibt einen guten 1943er, der wieder „Blume "

bekommt und Zungenwürze , dazu auch durchweg in der Ertrags -
menge befriedigend mit einem guten Mittelherbst ist.

Für den Haustrunk wird gerade in dem obstreichen Kraichgau
eine Fülle Obstmost hergestellt , da ja das hierzu geeignete Obst
so überreich gediehen und auch vieles andere infolge der stürmischen
Tage zur Kelter gefahren werden mußte . So ist dank des so guten
Erntejahres doch eine sehr fühlbare Bereicherung der Ernährungs -
läge Lud damit des Gesundheitszustandes gegeben. (au )

Neue IlötaWentinneMule in Straßburg
Am 15 . Oktober wird an der medizinische« Klinik der Reichs -

Universität Straßburg eine neue Diätassi st entinnen -

schule eröffnet . Bewerberinnen , die das 20. Lebensjahr
vollendet , das 35 . Lebensjahr noch nicht überschritten haben und ein
Interesse für diesen Beruf haben , können sich beim Direktor der
medizinischen Klinik der Reichsuniversität Straßburg , „Diätschule "

,
Spitalplatz 1 , melden , wo sie jede weitere Auskunft erhalten
werden . '

Sngiene Ausstellung ..Ser gläserne Mensch' in Mülhausen
Mitte Oktober wird in Mülhausen in Zusammenarbeit mit deiri

Hygiene -Institut eine Ausstellung veranstaltet werden unter dem
Titel „Der gläserne Mensch ."

Dte Uraufführung des Schauspiels „Die drei Liebesabenteuer
Karls XII ." von Walter Eiropal durch die Stadt . Bühnen Mülhausen
(Els .) findet am 7 . Oktober in Gegenwart des in Berlin lebenden
Dichters statt , und diejenige des Kammersptels „ Drei im Leuchtturm "
von Tont Fabrt und Carl Heinz Wolfs am 20 . Oktober im Kleine «
Haus der Stadt . Bühnen . _ __ _ _ _

Auszeichnungen : Eisernes Kreuz I . Klasse : Unteroffizier
Fritz Dreittust , Lützelsachsen . Eisernes Kreuz 2. Klasse :
«Befreiter Heinrich Huber , Korst . Obergrenadier Kurt Baaß , Eckarts -

! ~ Uhrich . Tairnbach . Gefreiter Kurt' Ittersbach . Gefreiter
W » > Oberhausen . Uoffz .

Helmut Fahlbusch , Wiesloch . Obergefreiter Gustav Burkhardt , Münzes -
heim . Gefreiter Walter Wolff , Efchelbronn . Kriegsverdienst -
kreuz 2. Klasse mit Schwertern : Obergefreiter Erwm Horn ,
Oberhausen . Obergefreiter Franz Elli , Spessart .

STELLEN -ANGEBOTE
Aufstreb . Jndustriewerk im Schwarz -

Wald sucht : 1 Oberingcuieur mit
guter Berufsausbildung und rei -
cher Erfahrung in der fpanabheben -
den Serienfertigung , bewandert im
Stückzettwesen und in Perfonalfra -
gen . Angebote unter K 20446 an
die Badische Presse .

Aufstreb . Jndustriewerk im Schwarz -
Wald sucht in entwicklungsfähige
Stellungen : 2 Betrtebsingenieure
(HLT .) m . ausgedehnter praktischer
Tätigkeit im PräzifionsmÄschinen -
bau , im Werkzeug - und Vorrich -
tungsbau od . in der Feinmechanik .
2 FcrtigungSplancr mit möglichst
umfangretchen Kenntnissen auf dem
Gebiet der Dreherei , Fräserei und
Schleiferet . S Resaveamte , dte nach
erfolgreichem Besuch eines Resa -
kurses aus dem Gebiet der Stück -
Zeitermittlung bereits tätig waren
und auf Grund reicher Erfahrung
tn der Zerfpannung von hochwer -
«igen Werkstoffen zuverlässig zu ar -
betten tn der Lage sind . Ang . imt .
K 20147 an dte Badische Presse .

BersuchStngemeure . Konstrukteure ,
Meßtechniker , Meister , Schlosser ,
Feinmechaniker für Versuchsarbei¬
ten an Verbrennungsmaschinen ge-
sucht . Angebote mit den üblichen
Unterlagen unter K17805 an die
Badische Presse .

Wir suchen tüchtigen , strebsamen und

H .
dergleichen . Angebote mit den üb
lichen Unterlagen erbet , u . K 17801
an die Badilche Presse .

EinlSuscr . Führender Judustriebe -
trieb sucht einen erstklassigen selb -
ständigen Einkäufer . Herren , die
die Kontingentbewirtfchaftung voll -
kommen beherrschen und in gleichen
Stellungen tätig waren , werben ge-
beten , ausführlichen Lebenslauf m .
Lichtbild usw . einzureichen . Angeb .
unt . K 20671 a . d . Badische Presse .

Leistungssäh . Bauunternebmcn sucht
für verschied . Einsätze Bauführer
für Hoch- . Beton - und Tiefbau ,
Bautechniker für Hoch- . Beton - u .
Tiefbau . Bausacharbeitcr f . Hoch- ,
Beton - und Tiefbau . Zuschriften
unt . Beifügung von BcwerbungS -
unterlagen erb . unter M M 142
an Werbe - Müllcr , Dresden -A . 1 .un J.«

Fabrik chem. Erzeugnisse , Nähe Karls -
ruhe , sucht sür seine Fakturen -Ab -
teilung einen gewandten und ver -
antwortnngsbewutzten Herrn (Kr .-
Versehrter ) . Angebote mit Lebens -
lauf und Zeugnisabschriften unter
K 20312 an die Badische Presse .

Oberlagersührer sür großes Gemein -
schaftslaaer eines yndnstrieunter -
nebmens dringend gesucht . Aus -
sührliche Zuschriften mit Zeugnis -
abschritten , Lebenslauf und Licht¬
bild unt . „Gemeinschaftslager — 11"

. an Ala , Wien 7 . . WolNetle 1k.

Heizer sür ein Altersheim gesucht .
Angebote unter Nr . 3105 erbeten
an die Badische Presse .

Hetzer für die HausheUuug . Kaiser -
straße 26 gesucht . Näheres durch
« . Neimann . Hausverwaltungen ,
« 9 «., Kaisers » . 211. Tel . 2280.

Eisendreher als Vorarbeiter gesucht
von Fabrik sür Präzisionsmechanik ,
Feinmaschinen - und Vorrichtungs -
bau in Mittelbaden . Derselbe muh
nach Zeichnung selbständig arbeit
ten und auch schwierige Arbeiten
ausführen , sowie Hilfskräfte an -
leiten rönnen . Angeb . unt . K 20506
an die Bamsche Pt « : e

wesolgschastsleiter für Jndustriewerk
per sofort gesucht . Ausführliche An -
geböte mit Lebenslauf , Zeugnisab -
schriften und Lichtbild erbeten unt .
„ Gefolgschastsleiter 2711 " an Ala .
Wien I ., Wollzeile 16.

Küchenmeister od. Köchin f. WerkS -
küche in einer Stadt im mittleren
Schwarzwald gesucht . Bisherige
Tätigkeit in Großküche , Hotel oder
Gasthof und selbständig . Arbeiten~ "

). Angeb . unt . K 20634
adische Presse .

Aür eine Dienststelle der RetchSleitung
der NSDAP , in der Westmark
wird zum sosortigen Antritt ein
Herrenfriseur zur selbständ . Füh -
rung einer Friseurstuve gesucht .
Bewerbungen mit Lichtbild , Hand -
geschriebenem Lebenslauf u . Zeug -
nisabschristen unter G . 1302 an
Ala , Mannheim .

Wir suchen sür unser AuSlieserungs -
lager D u r l a ch rüstigen Mann
(kriegsversehrter ) zur Belieferung
unserer Kundschaft . Anaebotc unt .
K 20644 an die Badische Presse .

Junge von etwa 14 Iah
Botengänge u . leichte Art

"
sür, reu .

_ UPI . . . rbeit gef .
Radfahren unerläßlich . Meldung
Büro Belfortstr . 14. Rückgeb . 2 .St .

Für eine Dienststelle der Reichsleitung
der NSDAP , wird zum sofortigen
Antritt eine tücht . Sekretärin
gesucht , dte in der Lage sein muß ,
auf Anweisung auch selbständig
zu arbeiten . Gute Schreibmaschinen »
und Stenograsiekenntntsse sind Vor »
aussetzung . Bewerbungen m . Licht -
bild , handgeschr . Lebenslauf und
Zeugnisabschriften unter F 1301 an
Ala . Mannheim .

Sekretärin,die auch mit Buchhal -
tungsarbetten vertraut ist , halbtags
gesucht . Angebote unter K 20665 an
die Badische Presse .

Buchhalterin sür Durchschreibebuch -
baltung sür einige Stunden in der
Woche gesucht . Angebote unter
K 20666 an die Badische Presse .

Mittlerer chem. Betrieb tn Nähe
Karlsruhe sucht für den Verkauf
sowie zur Unterstützung feiner
Werk - Ehemiker Stenotypistinnen ,
welche gewohnt sind , flott u . selb -
ständig zu arbeiten . Angebote mit
Lichtbild , Zeugnisabschriften sowie
Gehaltsangabe unter K 20103 an
die Badische Presse .

Junge Stenotypistin mit mindestens
einjähriger Praris zn möglichst
baldigem Eintritt gesucht . Angebote
mit handschriftlichem Lebenslauf .
Lichtbild und Angabe des frübc -
ften Eintrittstermins unt . K 20249
an ., die Badische Presse .

Persel « Stenotypistin , auch m . Gäste -
buchsührung u . Markenabrechnung
vertraut , solider , anständiger Cha -
rakter , in Dauerstellung gesucht .
Angebote mit Lichtbild und Ge -
haltsangabe erbeten unter K 20229
an die Badische Presse ,

Stenotypistinnen für interessante Tä
ttgkeit von Industrieunternehmen
gesucht . Aussuhrliche Angebote mit
Lichtbild , Lebenslauf und Zeugnis
abfchriften unter „ 11—13—15" an
Ala . Wien I .. Wollzeile 16.

Kontoristin tn Dauerstellung für alle
vorkommenden Büroarbeiten , mög¬
lichst mit Erfahrungen tn Durch -
fchreibe -Buchhaltung , zum baldmög -
lichften Eintritt gesucht . Angebote
unter Nr . 3107 an Badische Presse .

Kontoristin
verleih such!nf 1 Zeitschriften '

sofort jüngere
Kontoristin , ev . Kriegsversehrter .
Angeb . unter K 20643 an die BP .

Kontoristin für die Erledigung statt
ftifcher Arbeiten zu baldigem Ein -
tritt von Großunternehmen gesucht .
Angebote von Bewerberinnen mit
handschriftlichem Lebenslauf , Licht -
bild u . Angabe des frühesten Ein -
trittstermtns unter K 20470 an dte
Badische Presse

Kontoristin mit guter Schreib -
maschinenfertigkeit zu möglichst bal -
digem Eintritt von Grotzunterneh -
men gesucht . Angebote mit Hand -
schriftlichem Lebenslauf , Zeugnis -
abfchriften , Lichtbild und Angabe
des frühesten Etntrittstermins unt .
K 20472 an die Badische Presse .

Dte Organisation Todt sucht Nach -
richtenhelferinnen für die befetzten
Gebiete , Alter zwischen 20 und 35,
gute Allgemeinbildung . Bewerbung
mit Lichtbild und bandgeschriebe -
nem Lebenslauf sowie Zeugnisab -
schriften erbeten an Organisation
Todt . Zentrale — Personalamt ,
Berlin - Cbarlottenburg .

Die Organisation Todt sucht sür
ihren umfangretchen Nachrichten -
dienst — auch für die besetzten Ge -
biete — weibliche Arbeitskräfte
mit guter Allgemeinbildung . Alter
zwischen 20 und 35 Jahren . Be -
Werbungen mit Lichtbild , handge -
schrtebenem Lebenslauf sowie Zeug -
nisabschrifteu erbeten an Organt -
satton Todt . Zentrale — Personal -
amt . Berlin - Ebarloiienburg .

Zur Unterstützung d . Sozial -BetriebS -
walterin und zur Betreuung von
vorübergehend erkankten weibl . Ge -
folgfchaftsmitgliedern eines Jndu -
ftrieunternehmens werden Werk -
schwestern gesucht . Ausführliche Zu¬
schriften mit Zeugnisabschriften ,
Lebenslauf und Lichtbild unter
„ 105—2—11 " - an Ala , Wien I .,
Wollzeile 16 .

Heimleiterin für ein Gemeinschasis -
lager von zirka 300 weibl . Insassen
eines Industriebetriebes per sofort
gesucht . Aussührliche Angebote mit
Lebenslauf , Zeugnisabschriften und
Lichtbild erbeten unter „ Heimleite -
rin/1149 " " an Ala . Wien I ., Woll -
zeile 16.

Gewandtes Frl . als Sprechstunden -
hilfe von Facharzt gesucht . Angeb .
unter Nr . 3061 an Badische Presse .

Suche gute Tprcchftundenhilsc . Vor -
stellen oder schriftlich an Dr . Gill -
mann . Durlach . Dürrbachstr . 8 .

Jndustriewerk sucht zwei geschulte
Krankenschwestern zum sofort , oder
späteren Dienstantritt . Ausführliche
Angebote mit Lebenslauf , Zeug -
nisabschrifteu und Lichtbild erbeten
unter „ geschult / 3113" an Ala ,
Kien I .. Wollzeile 1«.

Werks Hebamme für Nähe Wieits
gesucht . Bewerberinnen mit Dipl .
oder Schwestern mit Hebammen
ausbilduug schreiben unter Eln >
sendung von Lichtbild , Zeugnis
abschrisien usw . unter „ Hebamme
2112" an Ala . Wien I ., Woll
»eile 16,

Ers . Säuglingsschwester , dte bereit
ist etwas Hausarbeit mit zu über
nehmen , für 1 . 2 . 44 nach Offen¬
burg in Baden gesucht . Ang . an
Ala Anzeigen 1764 — Straßburg
(Els .) .

ZeitungSträgerin , zuverlässig u . ehr -
lich, für die Stadtteile Bulach .
Gartenstadt und Weststadt gesucht .
Badische Presse , Vertriebsabtetlg . ,
Karlsruhe , Waldstraße 2s .

Näherinnen , ffür unsere Werkstatt
tn einem kleineren Gebirgsort sn -
chen wir nur ganz Persel « (z. Z .
nicht beschäftigte ) Näherinnen ; auch
nur für Kriegsdauer . Unterkunft
in eigenen Räumen und Werk -
küchenverpflegung wird geboten .
Sofortige schriftliche Bewerbungen
erbeten unter C . U . 1690 an bva ,
Berlin SW . 68, An der Jerusa
lemer Kirche 2.

Gesucht aus 15 . Oktober oder 1 . Nov .
tüchtige Köchin , sowie zwei Mäd
chen sür Küche und Haushalt . Gast
haus zum Kra nz , Lörrach .

Tücht . Haushälterin ges. f . stauen
losen Landgeschäfts -Haushalt mit
«jähr . Kind . Alter zw . 30—40 I .
Kann auch Kind mitbringen . An -
geböte unter K 20572 an „BP ."
Geschäfts » . B .-Baden . Langestr . 38.

Zuverlässige , ehrliche Haushälterin
für ländl . Anwesen , mit Kolonial -
Warengeschäft u . 1 Kind , gesucht .
Witwe mit Kind nicht ausaeschl .
Empfehlungen erwünscht . Angeb .
unt . K 20574 an Badische Presse ,
Geschästsst . B .-Baden , Langestr . 38.

Mädchen tn Lebensmittelbaus sür
Laden und Haushalt gesucht . An -
geböte unter Nr . 3113 an die BP .

Hausgehilfin , selbständ . , zuverlässig ,
für meinen Gcschäftshaushalt gef .
Bäckerei Krieg . Baden -Bad ^ n ,
Eichstraße 6, Telefon 748.

Hausgehilfin , welche an selbst . Ar -
betten gewöhnt ist u . gut bürgerl .
kochen kann , tn Geschäftsbausbalt
für sofort ges . Frau Else Galler ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 24, Ruf 3970 .

Hausgehilfin , welche an selbständig .
Arbeiten gewöhnt ist und gut bür -
aerlich kochen kann , tn Geschäfts -
Haushalt auf 1 . Oktober gesucht .
Frau Emmh Leimbach , Karlsruhe ,
Waldstraße 3 (Laden ) .

Werkstätti m . Einf . , ca . 50 —60 qm ,
zu mieten gesucht , Angebote an die

adische Presse .
Trockene Lagerräume , mind . 50 im ,

sür sofort zu mieten gesucht . An -
geböte an die Badische Presse ,

arlsruhe , Waldstr . 28 .
Ingenieur sucht 2—3 -Zt . -Wohnung

in Karlsruhe , Ettlingen , Albtal
bis Herrenalb , bis 90 Ml . Miete
mon . Ang . unt . Nr . 3095 an BP .

Ein Doppelzimmer f. berufstätigen
Herrn zu mieten gesucht . Angeb .
unt . Nr . 3106 an Badische Nresse .

Ingenieur sucht in Ettlingen oder
Albtal ein bis zwei leere oder
ein möbliertes Zimmer . Angeb .
unt . Nr . 3093 an Badische Presse .

Berufstätiges Fräulein sucht möbl .
heizb . Zimmer in gutem Hause
auf 1 . od . 15 . Nov . in Ettlingen
Angeb . unt . K 20646 an die BP

Gut möbliertes heizbares Zimmer
mit Frühstück sür Angestellte ges.
Angeb . an Eugen Kohm , Tabak -
erzgn . , Karlsruhe , Wilhelmstr . 76 .

Gut möbl . Zimmer , wenn möglich m .
Pension , gesucht . Angebote unter
Nr . 3123 an die Badische Presse .

Aeltere , ruhige Dame sucht sür einige
Zeit sauberes , möbliertes Zimmer
tm Albtal oder Murgtal , auch Um -
gebung von Baden -Baden . Angeb .
unter Nr . 3011 an Badische Presse .

Aelterer Herr sucht heizb .. , leeres od .
teilmöbl . Zimmer auf 15 . 10. oder
1 . 11 . , mögl . in Durlach od . Umg .
Preisangebote unt . Nr . 3029 an die
Badische Presse .

Leerer Raum oder Zimmer von Ge -
schiistssrau z . Unterstellen v . Ware
und ein paar Möbelstücken gesucht .
Ettlingen oder Umgebung (mögl .
Bahnst .) . Ang . u . 3124 an dte BP .

WOHNUNGSTAUSCH

Z-Zimmer -Wohnung geg . gleichwert ,
od . 2 Zimmer mit Mans ., auch
Teilwohnung , zu tauschen gesucht .
Angeb . unt . Nr . 3030 an BP .

Tausche schöne 3-Z .-Wohng . mit Bad .
Balkon , tn Karlsruhe - Müblburg
gegen 4—6-Zimmer - Wohng . außer
halb Karlsruhe . Evtl . auch im
Elsaß . Angebote unter Nr . 3110
an dte Badische Presse .

IMMOBILIEN

ZU VERMIETEN
Eins . möbl . Zim . an Herrn z. verm .

Kronenstr . 22. 4 . St ., Schloßfeite .
Großes leeres Zimmer mit Küchen -

benützung an einzelne Person zn
vermieten . Anzusehen von 12— 13
und 17—18 Uvr . Zu erfragen tn
der Badischen Presse .

MIETGESUCHE
3— 4-Zin »ner -Wohnung mit Zubehör

tn sonniger Lage auf sofort oder
fpäter zu mieten gesucht . Gesl .
Angebote an Gebr . W i ß l e r ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 237.

Hansiausch . 4-Familienhaus in bester
Wohnlage in Karlsruhe mit guter
Rentabilität geg . beziehbares Ein -
famtlienhaus in Vorort Karlsruhes
oder Ettlingen . Vermittler . er -
wünscht . Angebote unter Nr . 3082
an die Badische Presse .

Tausch ! Im Austrage suche Land -
Haus , Landwirtschast , ev . mit Ge -
werbebetrteb wie Ziegelei , Bren¬
nerei usw . Gebe rentable Zins -
Häuser m . Läd . u . Kleinwohnung
gen , Ofenhelzg . , ev . Lebensmittel »
groxhandelsfirma u . Schalmiible
m . umfaugr . mod . Lagerhäusern ,
voll beschäftigt , in Wien gelegen .
Objekt bis . / >..«! 600 000 .—. Anch
kleinere Objekte durch Teiltausch .
Alex . Jaworski , Hausmakler , Ham -
bürg , Pferdemarkt 14. Tel . 230446 .

&Y~

ine

( C)rloi
von Ihren quälenden
Hühneraugen unc
Hornhaut bringt Ihnen
eine Kur mit der be¬
währten

rlosung

" ScUäUw
*

sicher , rasch und voll
komm en sch merzlos

Fußpflege
CARL HAMEl & C0 >
FRANKFURT AM MAIN 9

MED0PHARM
Arzneimittel

sind treue Helfer
Ihrer Gesundheit *

Medophai ;m -Arzneimittel
sind nur In Apotheken
erhältlich .

MEDOPHARM
Pharmazeutische Präparate
Gesellschaft m.b .H . Mönchen 8

ukM'
zu den Fliegern ?
und der Flug-Modellbau ist seine
ganze Begeisterung . Dazu braucht
er aber einen wasserfesten, färb»
losen Klebstoff ; deshalb hat er
heute auch ein Vorrecht auf

Djm A Uc s k 1Ö b o11 j



FAMILIEN -ANZEIGEN
Ursula . Wir zeigen hocherfreut dieGeburl unseres ersten Kindes , eines

gesunden Mädchens , an Anneliese
Berggöti (2. z . Priv .-Kiinik Dr. Ihm )Erich Berggöli , Btsml . (z . Z. auf Urlaub | . Durlach . 30. Sept . 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt :Walter Heriog , Rottw . d . Schutzpol .Rottenführer in d . Waffen -« . Khe -
Durlach , Mittelstr . 1, u . Frau Martel ,geb . Pätzold . Seitendorf 48a (Walden¬
burg . Seitendorf , 22. Sept . 1943.

Für die zahlreichen Glückwünsche ,Blumen u . Geschenke cnläßlich un¬serer Silb . Hochzeit danken wirrecht herzlich . Karl Abel , RAD .-
Gruppenprüfer , und frau Martha ,geb . Hamerski . Khe ., Kaiserstr . 99.

W
Nach bangem Warten , auf
ein baldiges Wiedersehen
hoffend , erhielt Ich heute

die schmerzliche Nachricht , daß
mein lieber ) guter , treubesorgterMann , Klein -Doris liebster Papa ,unser Ib . Sohn , Schwiegersohn ,Bruder , Schwager , Onkel u . Neffe

Fritz Silbernagel
Ober -Gefr . fn einem Inf .-Regt .,Inhaber des Verwundeten -Abz .

und der Ostmedaille
am 1. 9. 43 bei den schweren
Abwehrkämpfen im Osten den
Heldentod fand . Er folgte seinem
im Vorjahr ebenfalls im Osten
gefallenen Bruder Ka/I . Fern sei¬
nen Lieben fand er seine letzte
Ruhestätte .
Karlsruhe , den 2. Oktober 1943
Kapellenstraße 58.

In tiefem Schmerz : Frau Liesel
Silbernagel , geb . Schule , und
Kind Doris , sowie Eltern , Schwie¬
gereltern und Geschwister .

Mit den Angehörigen trauert die
Betriebsgemeinschaft der Karls¬

ruher Parfümerie - und Toilette¬
seifenfabrik F. WoJf! & Sohn ,G . m. b . H., um ihren treuen ,lieben Arbeitskameraden .

Es war Gottes Wille , daß
unser lieber und jüngster
Sohn , Bruder , Schwager

u . Onkel u . mein Ib . Bräutigam
Gefr . Egon Meier

bei den schweren Kämpfen im
Osten am 5. 9. 43 den Heldentod
für Führer , Volk und Vaterland
starb .
Durlach , den 30. Sept . 1943
Rappenstraße 11.

In tiefem Schmerz : Fam . Karl
Meier ; Karl Meier jr . (z . Z. im
Felde ) ; Fam . Eugen Reich , Wei¬
mar ; Fam . Andreas Enzmann ;
Braut : Celina V. Thron , Regis -
heim (Eis .) .

Gott dem Alimächtigen hat es
gefallen , meinen lieben Mann ,
unsern guten , treusorgenden Va¬
ter , Großvater , Schwiegervater ,
Bruder und Onkel

Franz Oesterle
Kaufmann

nach kurzer , schwerer Krankheit
im 83. Lebensjahre zu sich in die
ewige Heimat abzurufen .
Karlsruhe , 2. Oktober 1943
Hirschstraße 76.

In tiefem Schmerz :
Sophie Oesterle , geb . Schäfer ;
Alfred Oesterle und Frau Else ;
Hans Oesterle und Frau Soyhie ;
Robert Oesterle u. Frau Agnes .

Beerdigung : Dienstag , 5. Okt . 43 ,
13.30 U. v . d . Friedhofkapelle aus .

Statt Karten . Danksagung .
Für die überaus herzliche Anteil¬
nahme , die schönen Kranz - und
Blumenspenden beim Heimgang
meiner lieben Gattin und Mutter
Lilly Krolewsky sagen wir allen
recht herzlichen Dank .

In tiefem Schmerz : Familie Karl
Krolewsky - Tschaggeny , nebst
allen Angehörigen .

Khe .-Durlach , 1. Oktober 1943.

Statt Karten . Für die viel . Bew .
aufr . Anteiln ., die uns anl . des
durch ein . Fliegerangr . auf Berlin
erf . Todes uns . Ib . Sohnes , Bru¬
ders , Schwagers , Neffen u . Onkels
Adolf Lindner , Handelsbevoll¬
mächtigter , entgegengebr . wur¬
den , sägen wir hiermit herzlich .
Dank . Bes . Dank Herrn Stadtpfr .
Neumann , f . d . vielen Kranz - u .
Blumensp . u . all denen , die uns .
Ib . Verew . das letzte Gel . gaben .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Wilhelm Gärtner u . Frau Elise ,>verw . Lindner , geb . König .

Khe .-Duriach , Auer Str . 27, 30 . 9. 43 .

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzl . Teilnahme und die
schönen Kranzspenden b . Heim¬
gänge meiner Ib . Frau , uns . gut .
Mutter , Großmutter , Schwester ,
Tante u . Schwägerin Maria Becker
geb . Lumpp sagen wir herzlichen
Dank . Bes . Dank der ehrw . Kran¬
kenschwester für ihre liebvolle
Pflege u . allen denen , die ihr
während ihrer langen Krankheit
Gutes erwiesen haben .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :
Ludwig Becker u . Anverwandte .

Ettlingen , Birkenweg 27, I. Okt . 43.

Danksagung
Allen denen , die an unserem
schweren Verluste durch den Tod
unseres lieben Sohnes u . Bruders
Soldat Hermann Ochs so herzl .
Teilnahme bewiesen haben,sagen
wir unseren innigsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Hermann Ochs u . Frau Katharina
geb . Kratz ; Geschwister und
Angehörige .

Ettlingen Spinnerei . Im Okt . 1943.

AMTLICHE ANZEIGEN
StarlStußc . KartofsclbezugsauSweiS .

Zur Vcriorglma der Bcrbraucvcr
mit Zpeisekartoffcl » wird im An -
Mutz et» den Bezugsausweis für
vt « 52.- 55, Zuteilungspertode ein

KartoffelbeziigZauZweiz für
Leit von , 15 . 11 . 43 vis 23 . 7. 44
ausgegeben . Ter Bezugsauswcisist gletcvzeitig für de» laufcndeit
Bezug von Kartoffeln beim Vene, ,
ler , fowie für die (zintellcrung be
stimmt , ffür den laufenden Bezugwird an dem bisherigen Verfahren
grundfätzlicti nichts geändert . Peider Abgabe von Tpeifekartoffelnvat der Verteiler in Zukunft den
entsprechenden Wochenabswnitt niait
mehr zu entwerten , fondcrn av ;u -
trennen . Ter EiiileUcruiigssaieiu .der für jeweils Z Zuteilungsiierio -
den auf 50 kg lautet , hat nur Gül -
tigkett , wenn die darandängenden
Wochenavscynitte noch nicht avge -
trennt find , Ter Wo -Venersa ? fürdie Versorgung mit Zpeisekartos -
seln beträgt 3'/. kg je Kopf . Beider Volleiiitellerung werden für die
Zeit vom IS . 11 . 43 bis 23. 7 . 4f
(9 Ziilcilungspcriodcit » reichsein
beitlicv 15g kg zpeifelartoffcln zugeteilt , Tie Einlellerung rann env
sprechend den 3 Einkellerungsav '
schnitten mit je 5N kg erfolgen . Tic
Abschnitte sind befristet . Selbstver -
sorger erhalten keine Bezugsaus -
weise . Bei Kartoffcl -Anliauern
mit 2 Ar und darüber ist für je2 Ar ein Bezugsausweis ein ; » -
behalten . Der Stammabscbnitt mit
den daranhängenden Abschnittesta—d ist aufzubewahren .
Karlsruhe , den 27. Tept . 1943 .Ter Landrat des Kreises llarls
rube — Ernährungsamt Abt . B .

KAUFGESUCHE
Motorrad . 100— 125 ccm , dring , ges.Aiigcb . unter Nr . 3128 an die BP .
« iitderwagen «Korvi , evtl . m . Matr . ,nur gut erhalt ., zu kaufen oder zuleiden gesucht geg . Vergütung . Ang .unter Nr . 3083 an Basische Presse .
Gut erh . Ztudenwlige » mit Matrave

ges. Aug . U. Nr . 2991 an die BP .
Gut erhalt . Kuhwagen . 20—25 Ztr .

Tragkraft , zu kaufen ges , Angeboteunter Nr . 3033 an Badische Presse .
3 Heizplatten , möglichst 220 Volt ,von Fabrik zu lausen gesucht . Ang .unt . M 20557 (1. d . Badische Presse .
Ges . kl. Aimmerlüllosen , gut erhalt .

Angeb . unter Ar . 3081 an die BP .

TAUSCH
Gut erh . Schlaf ; , u . Küche abzugeben .

Grundstück mit Gartenhütte od . Re -
Mise in der Nähe von Karlsruhe ,Turlach od . Ettlingen gesucht . An -
geböte unter K 20653 an die BP

Herrenrad , kompl ., Wert 100 geb .
Rollfilm solo gesucht . Angeb . unter
Nr . 3086 an die Badische Presse

Tausche Kinderwagen gegen Kinder
sportwagen . Angeb . unt . Nr . 3116
an die Badische Presse .

Nähmaschine geb . : gesucht Versand
liste u . Koffer , beides gut erh . und
verschließb , Ang . u . 3074 an BP .

Tausche eine » elektr . Heizofen , 110 V .,gegen elektrische Eisenbahn . Otto
Stille . Karlsr .- Weiherfeld , Main
stratzer 6.

Kohlcndadcofcn gef .̂ . Knickervocler
Hose, H .-Pullower od . Tischwäsche
geb . Ang . u . Nr . 3118 an die BP .

Geboten Bettwäsche . Gesucht Pelz -
eape od . Fuchs , schwarz , Ang . unt .
Nr . Zill an die Badische Presse .

Geboten : Tamenbrillautring , roert .
voller Tamenscbmuck , silb . Mesfer ,Gabeln , Löffel ; gesucht : Herren
Wintermantel , Gr . 1,75 ; Herren
anzug , dunkel , Gr . 48/50 : graue
Hose , Bundw . 100, Länge 110 :
Herrenstiefel , Halbschuhe , schwarz
und hellbraun , Gr . 42, alle » gut
erhalt . ; Oberh ., Halsw . 38. Nur
schriftl . Angeb , an Müller , Karls -
ruhe , Blütenweg 12.

1 Herren -Taschenuhr gegen Tainen -
lostüm oder Kleid , Gr . 42—44 , zn
t . g . Ang . u . Nr . 3092 a . d . BP .

Tprungdeckel - Taschenuhr , 15 Steine ,
zu tauschen geg . Znsatzovjeltiv Leitz
Elmar 9 cm oder Heftor 7,3 cm
für Leica . Angebote unter Nr . 3058
an die Badische Presse .

Kohlenherd . kleiner weiter , sof. ges.Angeb . unter Nr . 3087 an die BP

EMPFEHLUNGEN
Mit behördlicuer Genehmigung vom

4 .— 21 . Oktober 1943 geschlossen .
Kranz Brecht , z. „ Grünen iiUiilcl " ,Ettlingen .

- peisclarloficl » für die Winlerver -
iorgnng können täglich ohne Vor -
vestellnng von 8—12 Uhr an un¬
serem Lager Zimmerfirafte 5 ab -
geVolt werden . Karrofselbezugskar -
ten und Füllsäcke müssen mitge -
vracht werde » . Bestellungen für die
Äufuhr können nicht mehr ange -
nommen werden . Bad . landwirt -
schastliche Aenlralgcnosscnschalt e . G .in . v . H . , Karlsruhe .

Ein Wohnzinimcr zn lausen gcsncvl
Angeb . nntcr ? !r . 307«! an die BP

Schrank , Zchreibtisch , Bademantel .Schreibmaschine , Radio u . Fernglas
gegen gute Bezahlung gesucht . An
geböte unte Nr . 3099 an die BP

Biiroschroiik , gut erhalten , möglichst
abschlietzbar , gesucht . Angeb . unter
Nr . 3010 an die Badis -be Presse

Bücherschrank od . Glasvitrine zu kauf
gesucht . Angebote unter Nr . 2995
an die Badische Presse .

1 vbaiselongne u . 2 Nachttischlampen
gesucht . Angebote nntcr Nr . 3031
an die Badische Presse .

Junge kr . Krau sucht gut erhaltenes
Chaiselongue . Ang . nnt . Nr . 3102
an die Badische Presse .

Tuche 1-^ 2 Betten mit Rost . CItw
berger , Karlsr .- Mühlbnrg , Hardt
strafte 28 .

KtndernilitraNe , 70/140 , sow . Schrank
gesucht . Angebote unter Nr . 3119
an die Badische Presse .

Kinderstnhl , verstellb . , zu kamen ges
Angeb . unter Nr . 3104 an die BP

: uche aus gutem Hause ein bollstäud .Bett für eine kranke Person «lein
Kastenrost ) . Angeb . nnt . Nr . 3079
an die Badische Presse .

Gut erhalt . Kücheiibiisetl dringend
zu lausen gesncht . Angebote unter
Rr . 3078 an die Badische Presse

Noll gut erh . Loden - od . Gab . -Man «
Größe 48—50 , zu laufen gelucht
Anqev . unter Nr . 3086 an die BP

Suche Herren -Wintcrmlnitel , Gr . 48
bis 50 . Georg Bauer , Karlsruhe ,Korchheimer Str . 7.

H . -Wintermantel , Gr . 48—50 , schiv ;
gut erh . , u . Herrenhemden z . k. g
Anaeb . unter Nr . 3085 an die BP

H . -Wintermantel , 50 , it . Anzug
Gr . 48—50 , ?n lausen aes . Angeb
unter Nr . 3101 an Badische Presse

Wintermantel für lljähriges Land
javrmädchen zn laufen gesucht . An
gevole unter ? !r . 2968 an die BP

T . -Pelzmantel , Gr . 42/44 , zu laufen
gesucht oder gegen silberne Arm
banduhr , gut gehend , zu tauschen
Angeb . unter K 204KK an die BP .
Geschsi. Baden - Badcn , Langestr . 38

D . -Pelzjallc , Unterwäsche , Strümpfe
Rohrstiefel <38> gefncln . Ang . nnt
Nr . 3120 an die Badische Presse .

Herreimrmbanduhr m . Leuchtzisserbl
u . fchwz . Ledergamasch . geb . : snche
H .- Wintermant . Ang . n . 3130 a . BP .

Armbanduhr geboten ; Akkordeon , 8V
Bässe m . Reg . , od . Reitstiefel , Gr .
39—41 , od . Fahrrad gesucht . Angeb .
unter Nr . 3094 an Badische Presse .

Sehr gut erhaltene Stadttasche ge -
boten . Gesucht Damenmantel , Gr .
42 . Ann . nnt . Nr . 3089 a . d , BP .

Gut erhalt , moderner Damenschirni
gegen D .-Uebergangsmantel , Gr .
46. zn tauschen gesucht . Angeb unt .
Nr . 3096 an die Badische Presse .

Gebr . , gut erhalt . H . -Wintermantel ,
Gr . 48 , gr . H .-Anzng , Gr . 48, ge« ,
H .- Wintermantel , Gr . 50 , zu tausch .
gesucht . Khe . , Kaiserallee 19, 4 . St .

Gut erhaltener Herrenanzug , mittl .
Größe , geboten . Eine Treppenleiter
und Bettwäsche gesucht . Angebote
unt . K 2W8Z a . d . Badische Presse .

Geboten 1 schönes Baby u . Rodel -
schritten und Burg . Gesucht ein
Tamenmantel , Gr . 46 , evtl . Aufz
Angeb . nnt . Nr . 3090 an die BP

Kostüm , Größe 42, gut erkalten , zu
kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 3075 au die Badische Presse

Tam . -Noftrstiefel und Ziehharmonika
dringend gesucht . Angebote unter
Nr . 3117 an die Badische Presse

Gut . erhalt . Rohrstiesel , Gr . 39— 4»,
zu kaufen gesucht . Angebote nntcr
Nr . 3043 an die Badische Presse

Ueberschuhe , Gr . 38 . zu kaufen ges
Angeb . unter Nr . 2928 an die BP

Schuhe , Größe 42 (auch reparatnrbe
dürftig ) , sowie 1 Herrenuhr <möfll .
Armbaiidubr ) zu laufen gesuciu
Angeb . unter K 20672 an die BP

Wir suchen erstklassige Ausnahmen
von Kindern , Kindern mit Tieren
Tieren , Blumen u . Landschaslen in
farbig und in schwarz -weiß . 33e<
Musterung erb . unt . H . F . 90 an
Sachsenland , Dresden , König -Jo -
bann -Str . 8.

Tausche Waschfeil geg . Rodelschlitten
od . Puppenwagen m . Puppe u . gr . ,
gut erb . Schließkorb geg . Couch od.
Chaiselongue . Laug , Wörih a , Rh .,
Kastauienstr . 4 .

VERKAUFE

2fr. Gasherd 6 -M , 2sl . Spirituskocher
4 zu verlaufen . Karlsruhe ,
Augartensir . 3» . HthS ., 1 . St . lks .

Herren -Ulster , eleg . , schwarz . Maß
arbeit , prima Qualität für breite
Figur für 130 , « zu Verl . Angeb .
unter Nr . 3084 an Badische Presse
Cntawah zu verlausen . Pr . 50 M .
Kbe . ,

Tischgrammophon 15 . fC, Tornister
10 , « u . gr . Vogelkäfig (f . Wellen¬
sittich ) 8 j 1. vr . od . Tausch geg .
Roller od . Kinderdreirad . Wanner ,
Karlsruhe , Rudolfftr . 1 .

Au verknusen : 1 starke Bauleiter , 36
Sprossen , 24 -M , 1 verstellbare Mal¬
staffelei 14 , 4( , 1 Waschmange 45, * ,
1 elektr . Zuglampe 10 1 Hunde¬
hütte 14 J ( , 1 große Kübelpflanze
lEuphonmus ) 15 Auzuseb . von
morgens 10 Uhr an . Ettlingen ,
Pforzbeimcr Str . 38, 2 . Stock .

Klappzhlinder 20 , 1t, Noten f . Mäu -
nerchöre 20 .« , 45 Bände der Un¬
terhaltung 20 »# zu Verl . Karlsr .,
Schüvensir . 78 . 4. Zt . rechts .

Schülergeige für 40 JH zu ver¬
kaufen . Angebote unter Nr . 3125
an die Badische Presse .

Jtal . Mandoline zu verkaufen . Ang .
unter Nr . 3126 an Badische Presse .

Lbsthorden s. Backosengebrauch zum
Törren von Obst erhältlich von
Arnold , Rintheim , Hauptstr . 11 .

TIERMARKT
Zuchtrind «geführt ) zu verkaufen

bei ? !agel , 5ihe . , Turlacher Zlr
Ein gut eingefahrenes Rind und ein

5 Monate alles Rind zu verkaufen .
Graben . Wilhelmilr . 41 .

Zchöner , weißer , rassenreiner , 4 Mon .
alter Svitser zu verlaus . Brauerei
Peter , Neudorf /^Graben , Adolf -
Hiller -Sttai » S2.

Suche ältere , gut erhaltene Bücher
aus den Kriegsjahren von 1870/71
1866 , 1813 nsw . oder sonst , aus den
Friedensiabren der deutschen Ar -
tnee (illustriert ) gegen aute Bezah
lung . Anaeb . unt . K 20629 an die
Badische Presse .

Gut erha -lt . T . - cvernglas zn lausen
gesucht . Angebote unter Nr . 3005
an die Badische Presse .

Gute Tasch . - od . Armb . - Uhr dring ,
ges . Ang . n . Nr . 3122 an die BP .

Bilderrahmen , gut erh ., versch . Groß -,
mögl . Gold , zu kaufen gesucht . Aw
gebole unter Nr . 3109 an die BP

Münzensammlung gegen Barzahlung
zu laufen gesucht . Angebote unter
G . D 9842 bes . Ann .- Exv . Carl
Gabler GmbH ., München I . Thea
tiuerstraße 8 . I

Gebrauchte Fässer , in allen Größen ,
ans Holz oder Eisen , sowie Kan
nen zum Verschicken von chemischen
Flüssigkeiten gesucht . Angeb . nntei
Nr . 2967 an die Badische Presse

Spät -Awetschgen od . Pflaumenbaum
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 2927 an die Badische Presse .

Mostfah , aut erh . , von 200—500 Ltr .
ZU kaufen gesucht . Angebote an
Forster . Kbe . , Rüppurr « Str . 82.

Gartenpumpe zu kauf , gesucht . Holz
uagel , Straßburg , Antwerpener
Ring 11 .

VERSCHIEDENES

Frau sucht Arbeit ins Hans zum
Flicken . Angebote unter Nr . 3091
an die Badische Presse .

Ser näht Kinderkleidung in oder
außer Hans , möglichst sofort ? Ang .
unt . K 20647 a . d . Badische Presse .

Wer wendet Anzug ? Angeb . unter
Nr . 3127 an die Badische Presse

Wer prestt Blechprofile bis 3 mm
stark und 3 rn Länge ? Ang . an Ala
Anzeigen 1767/2 Ztraßburg/Els .

Stelle zur Ueberuahme einer Filiale
v . Wäscherei . Färberei od . anderer
Branche gesucht . Laden u . Sicher -
heit evtl . vorhanden . Angev . unter
Nr . 3112 an die Badische Presse .

Wer beschasst Roßlastanien , nimmt
Sammelgut an oder veranlaßt
Sammlung ? Angebote erbeten unt .
M . H . 4692 an Ala . Mannheim .

Wir kaufen jeden Posten Apfetsast -
Mofte und Obstweine . Vermittler
und Ausläufer hierfür gesucht .. An -
0«l>9t« unter « 20679 an di« BP.

Liefere Speisetartosseln zur Winter -
einlellerung an Großverbraucher ,Verteiler und Private frei Haus .
Bestellscheine sofoit abgeben . Hart -
manu , Kartoffelgroßbandlg . , Kbe .-
Turlach , Auer Str . 68 , Tel . 91352 .

Gesunde Kartoffeln das ganze ^ aor
durch Karloffcl - Vorratfchuvmittel
„ Toffan " ! Packungen f . 5 Ztr . 0.45
für 50 Ztr . 2.40 , für 250 Ztr . 11 .35.
Trogerie Günther , Karlsruhe , Zäh >
ringerflraße 55, Ruf 1909.

THEATER
8ADISCHES STAATSTHEATER. Großes

Haut : Mo ., 4. Okt ., 17.30 Uhr , 2. Mo .
Miete : „ Tiefland " . — Kleines Haue
Mi ., 6 . Okt ., 17.30 Uhr : „ Das Land
des Lächelns ", 100. Mal .

F I L M - T H E A T E R
GLORIA II. PALI. Neue Anfangszeiten

2.30, 4.45, 7.00 Uhr : und die
Musik spielt dazu " mit G . Alexan¬
der , R/ Carl , M . Andergast , L. Car¬
stens . Zur Sommerzeit im schönen
Salzburg spielt diese unbeschwerte
und wahrhaft heitere Ehekomödie .
lugendliche nicht zugelassen .

RESI. Neue Anfangsleiten . 2.00, 4.20,
6.45 „ Die kluge Marianne " mit P .
Wessely . Hörbiger u . a . Jug . n . zug .

Lotterielose zu haben vei Hablistel
Staat !. Lotterie -Einnaiime Karls
ruhe , Erbprinzenftr . 26. Lospreis
von NM . 3 .— an . Ziehungsveginn
15. Cftooer .

Klassenlose zu haben bei S t ü r tit c r
Staatl . Loltcriceiniiahine , Mann
heim , Planlenhof .

Staatl . Lotterie -Einnahme Bregenzer
Kbe ., Kaiserallee , Ecke Hans -Sacvs -
Str . — l .Kl . 15.Oll . -/. Los 3 ^?. « .

Aahniasihinen < Reparaturen Uber
nimmt an allen Fabrikaten , auch
auswärts : Leopold - Sutter , Kbe . .
Nähmaschtnen -Spezialist . FeldblUl
menweg 3. — Karte genügt .

Straftburg . Hausfrauen ! Achtung
SPänen -Bürsten eingetroffen .
Trogerie z. Zonnc , Wevgerstr . 16

Kamin und Bürste bei jeder Kopf '
Wäsche gleich mit reinigen , dann
bleibt Ihr Haar viel länger sauber
und duftig . Zur Kopfwäsche
das nicht -alkalische „ Schwarzlops
Schaumpon " .

Teppicheinlagerung und Pflege in
nicht luftgefährdetem Gebiet über -
nimmt Jiihlle & Co .. Abt . Lage¬
rung , Teppich -Jm -Exporl , Tostedt /
Lüucburgcr Heide .

Guten Rat aus der Moudamin -Kiiche :
Roggcnmehl -Keks für ' s Feldpost -
Päckchen! 250 Gramm Roggenmebl
mit einem gestrichenen Teelöffel
Backpulver sieben , je 1 Teelöffel
Salz und Zucker und >/- Teelöffel
Kümmel mit - 5—6 Eßlöffel Milch
in die Mitte des Mehls geben
40 Gramm Fett in Flöckchen auf
dem Mehllranz verteilen und alle
Zutaten miteinander verkneten
Ten Teig febr dünn ausrollen , be-
liebige Formen ausstechen oder
Streifen schneiden . Auf einem ge-
fetteten Blech in gu ^er Hitze schnell
abbacken .

Ein Berslliwender wirft das Geld
zum Fenster hinaus . Wer die Rat ^
schlüge seines Arztes in den Wind
schlägt und feine Medikamente
wegwirft , handelt ebenso sinnlos .
Mit Tropon -Präparaten haushal ^
ten — ein Gebot der Stunde !
Tropon -Werke Köln -Mülbeim .

Wäsche zersägen ? Wenn Jnngens ans
der Tischdecke Laubsägearbeiten ma
che» , gibt ' s Schelle . Aber es ist
nicht viel anders , wenn Sie die
Wäsche ans dem Waschbrett strapa
zicreu oder mit harter Bürste b«<
arbeiten . Heute sollte Wäsche rieh-
tig . d . h . genügend lauge
(mindestens 12 Stunden ) e i n
geweicht werdöu , damit beim
Waschen nicht so viel gekocht und
gerieben zn werden braucht . Henko
ist nicht unbeschränkt zu haben , des ^
halb sparsam sein und gründlicher
ausnützen ! Je länger man ein -
weicht , um so gründlicher wird der
Schmutz gelöst !

Was viel verlangt wird , das ist mit -
unter knapp — besonders in Kriegs -
zeiten . Aber das war schon immer
so . Aber stets sind auch wieder
Zeiten gekommen , in denen man
„ s i ch e t w >a s Gutes leisten '
konnte . Und fo wird es wieder
sein , nach dem Endsieg : für Alle ,die feinen Wert zn schätzen wissen ,
Schirrlachberg Meisterdrand , ein
Weinbrand , der hält , was fein
Name verspricht .

Migetti -Schaumspeiseu schmecken gut ,machen satt und lassen sich zeit -
schnell bereiten . Wie man vorgebt ?
Zuerst wird das topfsertigc Mi -
getti ins lochende Wasser geschüt -
tet . Es darf nur kurz aufkochen
und bei kleiner Hitze quellen .
Tann seiht man es ab . (Tas MI -
getti - Wasser nimmt man zumDicken von Suppen und Tunken !)Nun schlägt man aus Milei w
herrlichen Milei -Schnee und gibt
Zucker dazu . Unter das abgekühlte
Migetti wird der Schnee gezogen
. . . und die leckere Schaumspeiseist eßfertig . Als Aroma empfiehlt
sich Zitrone oder Vanille . — Mi -
getti ist ein Milei -Erzeugnis !

UrA -THEATER. Letzter log . Tägl . 2 .30,
4.45, ( .00 Uhr : „ Wenn die Sonne
wieder scheint " . Jug . ab 14 3. zug .

CAPITOL. Letzter Tag . 2.30, 4.45, 7.00
2. Woche : „ Paterle " . Ein Bavaria -
tilm mit Joe Stocket , Elise Aulinger ,
Gabriele Reißmüller , Albert lart -
scheck . Jugendiche nicht zugelass .

UFA-THEATER und CAPITOL. Dienstag
das filmische Ereignis „ Gefährtin
meines Sommers " .

ATLANTIK zeigt : „ Schabernack ". Eirv
Film von Liebe und von Narretei .
Hörbiger , Moser , Gülstorff , Richter .
Beginn 2.00 , 4.15, 7.00. Zug . erlaubt .

WERBE - ANZEIGEN

KAMMER • LICHTSPIELE, Khe . zeigen :
- . . Fremdenheim in Filoda " . Beg . 4 .15

und 6.30, Sonntags ab 2 Uhr . Zug .
verboten . Beg . mit dem "

Hauptfilm .
Duriach . M.T. Täglich 2.00, 4.00, 6.30

Uhr der große Mozartfilm „ Wen die
Götter Heben " . Dazu die neue Wo¬
chenschau mit der Befreiung des
Duce . (Jugend über 14 Jahre zugel .)
Wochenschau 2.00 nach dem Haupt¬
film ; 4.00 u . 6.30 vor dem Hauptfilm .
Bitte neue Anfangszeiten beachten .

RHEINGOLD . Beachten Sie bitte die
neuen Anfangszeiten : 2.00, 4 .15, 6.30.
Heute letztmals : „ Tragödie einer
Liebe ". Benjamino Gigli brilliert in
Opernarien von Wagner und Puc -
cini . Ruth Hellberg , Camilla Horn
u . a . Die neueste Wochenschau . Jug .
nicht zugelassen .

SCHAUBURG . Marienstr . 16, 1 Minute
v . d . Haltest . Markthalle , Ruf 6284
Beachten Sie bitte die neuen An¬

fangszeiten : 2.00, 4.15, 6.30 Uhr . Heute
letztmals : „ Fahrt ins Leben " . Ein
heiterer Berlin -Film mit Winnie Mar¬
kus , Hans Holt , Lucie Englisch , Paul
Kemp u . a . Die neueste Wochen
schau . Jugendliche zugelassen .

Durlach . SKALA. Beachten Sie bitte
die neuen Anfangszeiten : 2.00, 4.15,
6.30 Uhr . Täglich : „ Der kleine Grenz¬
verkehr " . Eine heitere , abenteuer¬
liche Geschichte . Herta Feiler , Hans
Holt , Heinz Salfner u . a . Die neue
Wochenschau . Jug . nicht zugelassen .

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Neue
Anfangszeiten : tägl . 4 .15, 6.30 Uhr ,
So . ab 2 Uhr : „ Hochzeit auf Bären «
hof " . Jugend nicht zugelassen .

Ettlingen . ULI. Beginn ab heute wo
chentags 6.45. Bis einschl . Dienstag :
„ Paracelsus " .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute 20
Uhr letztmals „ Meine Tochter tut
das nicht " . J.ug . verboten . Wochen
schau zu Beginn . $

Kehl a . Rh. Union -Theater . Heute :
Willy Birgel in dem Ufafilm „ Diesel "
mit Hilde Weißner , Paul Wegener ,
Arthur Schröder , Josef Sieber . —
Neueste Wochenschau . — Jug . zug .

VERANSTALTUNGEN
COLOSSEUM -THEATER. Beginn 7.30 Uhr

Das vollständig neue Groß -Variet6 -
p rag ramm : „ Kommt zu uns — wir
bringen frohe Laune " . Spitzenlei¬
stungen aus Variete und Zirkus . —
Theaterkasse geöffnet ab 3 Uhr .

CENTRAL - PALAST. Karlsruhe . Heute
19.30 Uhr unser großes Varietöpro -
gramm „ Perlen der Artistik " . Kapelle
Freddy Martens . — Achtung ! Die
z . Z . im Umlauf befindlichen Frei -
und Vorzugskarten verlieren am 21.
Oktober 1943 ihre Gültigkeit .

KdP . VERANSTALTUNGEN
Karlsruhe . Werde Mitgl . des Konzert¬

rings ! 3 Solisten -, 2 Kammer -, 3 Or¬
chester -, 2 Chorkonzerte m . Solisten .
Ringmitgl . zahlen anstatt RM. 2.50
bis 4.— bei guten Plätzen nur
RM. 1.50 Anmeldungen u . Auskunft
bei der KdF .-Vorverkaufsst . Wald¬
straße 40a .

UNTERRICHT

Erleichtern » ,, bei Kopfweh infolgevon Stockschnuvfen , Verstopfungenund Stauungen im Nasenracken
rannt bringt meist Klosterfrau
Ächnnpfvulver . Bei mehrfachem
Gebrauch pflegt obne fchädli » ^ Ne -
benwirkungen bald ein Gefübl der
Befreiuna und Erfrischung ein ?»-
treten . Seit iiber hundert Aabrenbewälirt ! Aus Seilkräutern berae -
stellt von der gleirben Mrma , die
den Klofterfrau - Melissenaeist er -
^enat . Bitte machen Sie einen Ver -
sncb! Oriainaldosen ?u 50 Vfa .Inhalt etwa 5 CMrnttttn ) in Avo -
ffiefcn und Drogerien .

rcvvicheinlaiierun « imd Pfleae übev
nimmt Kichlke & Po ., Tevvick -Tlm
t^ rbort n . Kroftbandel , Hamburg ,Nek l , Abt . Lagerung Tostedt/Lüne ^
bnraer Heide .

DURLACH / PFINZGAU |
Suche gut erhalt . Kinderwagen , evtl .

Tausa » gegen Tamenschnhe , Gr . 37,oder Kinderschuhe , Gr . 28. Tur -
lach, Bsdenerstr . 42, 3 . St .

Gedr . Herd ZV zu verlaufen . Tur¬
lach. ÄLeiberslraße I .

Leerer Parterre -Raum im Zentrum
von Turlach für ruhiges Ausliefe -
rungSlager gesucht . Angebote unter
K 2W4 .', an die Badische Presse .
amstag bei Nacht von An der
Stadtmauer bis zur Pfinzstraßc
ein Ret ? mit 2 Paar Knabenhosen ,
1 Paar Hosenträger u . 1 Decke Verl .
Abzug , geg . Belohng . in der BP .

Bildungsanstalt sur Kindergärtnerin
nen , Karlsrube , Nelkenstr . 13. Es
beginnt ein neuer Kurs . Junge
Mädchen mit guter Gesundbeit , gu -
ter Allgemeinbildung , die Liebe zuKindern vaben , wollen sich dierzumelden . Anmeldung Montag , den
4 . Oktober . Frau Luise Hoffmann ,Vorsteverin .

Handelsschule Merkur , Karlsruhe ,
Kochstr . I , Tel . 2111« . b . d . Kaiserallee .Neuer Kurs beginnt Mitte Oktober ,
Anmeldung sofort . Prospekte .

HEIRATS - GESUCHE
Frl . , 30 Jabre , 1,68 m groß , blond ,katb ., häuslich veranlagt , wünschtnetten , gebild . Herrn aus gutem

Hause (gerne auch Kriegsversehr -
ten ) im Alter von 30—4(J Javreii ,zwecks Eye kennenzulcriien . Bild -
zuschr . erb , u . K 20648 an die BP

Kriegswitwe , 34 Jahre , ev .. kinderl .,mit Haus - u . Grundbes . , wünsch »
sich mit gebild . Herrn in gut . Posit .
(Kriegsvers , aiigenehm ) wieder zuverheiraten . Zuschriften mit Bild
unter Nr . 3114 an Badische Presse .

Frl ., Mitte 411, wünscht charaktervoll .Herrn in guter Position zw . Heirat
rcnnciiinlerncn . Aus st . u . Wohng .vorh . Nur erustgetu . Zuschr . unter
Nr . 312!) an die Badische Presse .

Techn . Revisor in fester Stellung , gutes Einkomm . , große , schlanke Fig .,sucht , da es ihm an passender Ge-
legenheit fehlt , die Bekanntschafteines lb . , netten Mädels im » lter
von 23—30 Jahr . Bildzufchr . unt .Nr . 3115 an die Badische Presse .

2 Freunde , ev .. 20 u . 22 , gt . Ebar . ,wünschen mit 2 lb . , nett . Mädels
entspr . Alt . in Briefwechsel zu tret .
Zw'

, spät . Heirat , Bildzuschr . unt .» 20649 «, b . Badisch ; » reffe ; rl>.

öeife gratis ?

Mönches Pfund Seife kann je¬
der einzelne Haushalt sparen ,
wenn die Wäsche richtig , d . h.
genügend longe eingeweicht
wird . Dann löst sich derSchmotr
viel besser , und das Wasch¬
pulver hat weniger Arbeit .
Gründlicheres Einweiche »
( tjiindestens 12 Stunden ) ist
aber auch deshalb nötig , weil
Henko heute nidtt unbeschränkt
zu haben ist und wir diese «
wertvollen Wäschehelfer
besser ausnützen müssen ! Di«
schmutzlösende Wirkung wir #
noch verstärkt durch gele¬
gentliches Durchstampfeiv .

FISSAU
enthält ala einziger Puder das
durchwissenschaftlicheMilchaus-

wertung neu gefundene labile
Milchetweia Für die Bereitung
teder einzelnen Packung werden

rüstungswlchttge Kohle und Strom

benötigt, die laden verpflichten:

fd ftuut {Mn . »üt ~flSSAn -

frffWiflm wie mUXchfc '.

r \
Schon seit Großvaters Zeiten

ist der

Zinsserkopf

das Kennzeiche

Zf

der Firma

in .syyer & Co
■JpWI 1WMWM,— r LEIPZIG

Heilkräuter — Tees

UNOKHASANA
KSrperpflegemlttel .

drlhniaA **

GUTENBAT
VON KÜCHE

. ZU KÜCHE
GIBT DIE

MONDAMIN
GESELLSCHAFT MIT BESCHRANK¬
TER HAFTUNG, BERUN .CHARLBC.%

8Bleck ist Eisen ,
Eisen Wehr !

Wenn von Erdöl die Dose
verwend sie mehrmals '

,
** ' '

das geht fein :
^ etz nur die N ach füll -

Packung ein !
Auchiie enthält W"* M »
dasaUicwäinlt CFUdl

• • * • •

O ? SPARSAM % S )
gebrauchen

nicht nur verbrauchen . Befol¬
gen Sie diesen zeitgemäfjen
Rat auch bei Benutzung der
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